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Nr. 225. 


Die Deutſchen und die Zaren. 


Von Dr. E. von Behrens, ehem. Kaiſerl. Ruſſiſch. Hofrat. 


Es ſind zwei altbewährte Freunde — das Deutſche Reich 
und die Zaren. Seit der Zeit als der Weſtfäliſche Religtons⸗ 
friede von 1648 das ſogenannte Syſtem des europälſchen 
Gleichgewichts auf dem Feſtlande zur Richtſchnur der Welt⸗ 
. gemacht hatte, waren die Jutereſſen der Habsburger, 

ie bis 1805 die deutſche Nation vertraten, mit den Juter⸗ 
eſſen der Romanows identiſch. Man kämpfte Schulter an 
Schulter gegen die Feinde des Chriſtentums, die Türken, 
man ergriff gemeinſame Maßregeln gegen die Feinde des 
monarchiſchen Prinzips und Revolutionäre, wie die Jako⸗ 
biner, die Anarchiſten, die ungariſchen oder die polniſchen 
Revolutionäre, und — man unterſtützte ſich gegenſeitig. 
Das Vordringen der Donaumonarchie in die balkaniſch⸗ 
orthodoxe, den Ruſſen ſo nahe verwandte Slawenwelt, die 
rutheniſche Irredenta in Oſtgalizien, endlich der Kampf um 
die Donaumündungen und um die Dardanellen — ließen 
dieſe alte Freundſchaft allmählich kühler werden. Die 
Nebenbuhler der Wiener Kaiſer, die erſten Hohenzollern, 
haben es verſtanden, den Zarenhof und mit ihm die 
ganze gewaltige Macht des öſtlichen Koloſſes für ſich allein 
zu gewinnen. 

Der Auſſtieg Preußens feit dem Sturz Napoleons — 
1815—1915 — war zugleich das Jahrhundert des Glanzes 
des Zarenreiches. Verwandtſchaftsbande zwiſchen den 
Petersburger Holſtein⸗Gottorp und den vielen norddeutſchen 
Herſcherhäuſern bildeten eine ſolide Unterlage der 
deutſch⸗ruſſiſchen Freundſchaft, die allen Intrigen der ge⸗ 
meinſamen Feinde tzotzte. Die päpſtliche Kurie und das 
Jeſuitentum, das wühlende Polentum, die Rachſucht der 
Franzoſen, Dänen und Sſterxeicher, der Neid des herrſch⸗ 
Be Britanniens, die Kabalen der umſtürzleriſchen 

nternationale, die Anſchläge des Weltkapitals, — nichts 
der feſt und treu zuſammen⸗ 
haltenden zwei Weltreiche brechen, ſolange ihre Herrſcher des 
weiſen Vermächtniſſes ihrer Urahnen eingedenk verblieben. 
Der letzte große Politiker des Deutſchen Volkes Bismarck 
und der letzte große Staatsmann Rußlands Witte haben 
noch in ihren letzten Stunden ihre Monarchen an dieſes 
Vermächtnis erinnert: „Nur ja nicht die alte deutſch⸗xuſſiſche 
eee in die Brüche gehen laſſen“, denn auf dleſer 
Freundſchaft war der Weltfrieden und das Glück der ganzen 
ztviliſierten Welt begründet. i i i 

Seit 1881 rückte das Unglück allmählich näher, nachdem 
Alexander III. eine Dänin, die eine geſchworene Deut- 
ſchenhaſſerin war, als Gemahlin neben fih auf den Baren- 
thron ſetzte. Maria gelobte ihrem Vater, dem 
König GChriftian XIII. von Dänemark, ihr 
Leben den Intereſſen der däniſchen Revanche 

u opfern, ohne einen Tropfen Liebe für den „ruſſiſchen 

ären“, wie ſie auch als Frau Alexander III. ſtets nannte, 
zu verſpüren, heiratete fie ihn, um das hundertlährige Werk 
der preußiſch⸗ruſſiſchen Freundſchaft zu zerſtören und es fo 
weit zu bringen, daß das geliebte Dänemark das den Dänen 
1867 entriſſene Stammland der Dynaſtie, Schleswig⸗Holſtein, 
urückerhalte. Ihr ijt es zu verdanken, daß Nikolaus II. 
Alexandrowliſch keine tüchtige deutſche Prinzeſſin, ſondern 
die enaliſch erzogene Alix von Heſſen zur Frau be⸗ 
kam, die durch ihre Hyſterie und durch ihren Hohenzolleru⸗ 
haß getrieben, unbewußt die Nolitif der alten 
Dänin auch nachdem Tode Alexanders welter 
betrieb. Die alte Kaiſerin⸗Witwe hat auf ihren Sohn, 
den ſchwachen Nikolaus, einen unbeſchränkten Einfluß aus» 
geübt. Sie bat es auch fertig gebracht, den tüchtigſten unter 
allen lebenden Romanows, den willensſtarken und grau⸗ 
ſamne Großfürſten Nikolaus Nikolaſewitſch (ven 
Zarenonkel und Oberbefehlshaber des Petersburger Bezirks 
und der Garde) mit der racheſprühenden fhönen Militza, 
der Tochter des Könlas Nikita von Montenegro, 
der vom Winer Hofe ſtets als einfacher ſerbiſcher Schweine— 
hirt behandelt murde, zu vermählen. Im Petersburger 
Palais Anitichkoff, das die alte Kaiſerln⸗Witwe bewohnte, 
wurden endloſe panflawiſtiſche Verſammlungen, Vorleſun⸗ 
gen und Sammlungen v anſtaltet. Wer nur gegen die 
rohen Preußen“ fchimpft® und wetterte der konnte dort 
für ſich eine Karriere in der ruſſiſchen Diplomatie oder im 
Genera ſichern. Die Revanche-Ideale des Lothringers 
Poincaré reichten Ah dort mit den Revancheträumen 
der dänifhen Schleswig⸗Holſteinerin Maria Feodo⸗ 
row na die Hand. J 

Es war eine Arbeit von 40 Jahren. Ein Menſchenleben 
und ihr perſönliches Glück hat die alte Dänin dem Lande 
ihrer Väter gewedmet. Ihr Ziel hat fie erreicht! 1910 be⸗ 
kam das kleine Dänemark die vor einem halben Jahrhun- 
dert verlorene Provinz zurück. Und das verhaßte Preu⸗ 
pen der Hohenzollern wurde in der Tat zu Boden ge⸗ 
worfen. Aber zugleich — auch die ganze Zarenfamilie 
und das ganze Zaren relch. 

Nikolai Nikolafſewitſch, die rechte Hand der 

auſigen Alten, iſt 55 728 Fan „ en 

í wunden. Im einer fer en Einöde den 

ildfläche verſch wen ‚nad, die ir 100, 85 
1 ren begeiſterten. t, vlaus III., Impe⸗ 
„ n Sein Schwiegervater, Nikita von Mon⸗ 
tenegro — Zar des Balkans. Das Polenvolk mit Gewalt 
zur grtechiſchen Orthodoxie bekehrt und noch tiefer unter 
das moskawitiſche Joch gebeugt. — Die übermütigen Habs⸗ 
burger und Hohenzollern — demittine Vaſallen am glän⸗ 
zenden Hofe von Konſtantinopel, das die Hauptſtadt 
des rieſigen orthodoxen flawiſch⸗ byaatinif = griechiſchen 
Weltreichs werden folte., 

Und — heute? Auch Nikita und fein kleines 
Königreich, das der Entente fo treu verbündete, 5 

ahin! Es blieb nur die häßlich gewordene Militza nach, 
die böſe und nörgelnde, unintelligente Fran, die Schande 


des Verbannten, und — das Elend der ohnmächtigen Wut. 


Aber — nein. Es blieben ihm doch noch eine Handvoll 
der getreueſten unter den Getreuen. Ein paar hundert 
rufſiſche Emigranten, denen man einſt, als die ſto zen Pläne 
der Eroberung der halben Welt im 
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Würden verfproden hatte. Die treuen Slawophilen vom 
Zeichen des „Nowoje Wremja” — fie hoffen noch immer, 
denn der Traum war zu ſchön, um von ihm laſſen zu 
können. — Der Glaube an ein kommendes Wunder beſeelt 
diefe letzten ruſſiſchen „Bonapartiſten“ ... 

Doch der Neft der ruſſiſchen Emigration, der die Stim- 
mung des Volkes daheim beſſer kennt, kehrte Nikolaus 
Nikolafewitſch ſchon längſt den Rücken, und ebenſo auch den 
Republikanern vom Schlage eines Miljukow. Die Nicht⸗ 
träumer wittern eine kommende Reſtaurierung des Barens 
thrones. Aber ſie wiſſen beſtimmt, daß niemals der 
„Schlächter Nikolaſewitſch“ vom Volke anerkannt werden 
kann. Wenn ſchon überhaupt ein Romanow den Thron be- 
ſteigen fon, fo wird es nur der legitime Erbe der 
Zarenkrone ſein. Darum: „Es lebe Seine Maleſtät, 
Kyrill I., der Kaiſer aller Reußen!“ 

Am 30. Auguſt a. St. hat Zar Kyrill ohne Land 
ſeinen imaginären Thron offiziell beſtiegen. (Früher durfte 
er es nicht, da laut ruſſiſchem Geſetz über 5 Jahre verſtreichen 
müſſen, bis eine verſchollene Perſon für tot erklärt werden 
darf. Und der nächſte, der nach Nikolaus II. und ſeinem 
unmündigen Sohne Alexis an die Thronfolge kam, der 
kaiſerliche Bruder Michael Alexandrowitſch, iſt ſeit Ende 
1918 im Ural (Perm) verſchollen; die Bemeife feiner Er- 
droſſelung durch die Bolſchewiſten waren ungenügend.) Wird 
Kyrill, wie einſt Ludwig XVIII., einundzwanzig Jahre 
warten müſſen, bis er das Erbe ſeiner Vorväter erhält? 
Das kann niemand ſagen. — Rußland iſt kein Frankreich, 
m im Often geſchehen weit mehr Wunder als im Abend⸗ 
ande. 


Polen fordert einen Sitz im Völkerbundrat. 


Warſchau, 25. September. Die polniſche Preſſe beſpricht 
den Beſchluß des deutſchen Kabinetts in der 
Frage des Beitritts Deutſchlands zum Völkerbund dahin, 
daß der Wunſch Deutſchlands, einen Sitz im Völkerbundrat 
zu erhalten, erklärlich ſei, da aber zwiſchen Deutſchland und 
Polen zahlreiche noch nicht geregelte Fragen ſchweben, muſſe 
auch Polen einen Sitz im Völkerbundrat er⸗ 
halten, wenn der Völkerbund ein Hort für ein erſprieß⸗ 
liches deutſch⸗polniſches Zuſammenarbeiten 
werden ſoll. 


s 
Deulſchland, Polen und — der ſtändige Natsſitz. 


„Kurjer Boranny“ beſpricht in feinem. “orriren 
Leitartikel die Frage der Aufnahme Deutſchlands 
in den Völkerbund. Dei einer Aufnahme in den 


Völkerbundrat würde Deutſchland tauſende von Mitteln 
finden, um Polen zu ſchädigen. (2) Um dieſer Geſahr ent⸗ 
gegenzutreten und fie zu neutralifieren, fei es ein Erſorder⸗ 
nis für Polen, gleichfalls im Völkerbundrat ſtändig ver⸗ 
treten zu ſein. In den meiſten Angelegenheiten werde 
Deutſchland auf dem Boden der Völkerliga eine gemein ⸗ 
ſame Politik mit England betreiben, wodurch der 
Einfluß Frankreichs eine ſtarke Beeinträchtlaung erfahren 
muß. Wenn Polen feine Rechte zu verteidigen wünſcht, fo 
tft dieſes nicht fo aufzufaſſen., als wollte es Deutſch⸗ 
land ſchaden. denn es gibt Fragen, bei denen Deutſch⸗ 
land Polens Unterſtützung finden könnte. 

Wir empfehlen den „Präſiden“ des Weſtmarkenvereins, 
gegen dieſen letzten Satz von der „nolniſchen Unterſtützung“ 
unverzüglich den Proteſt der „Volksgemeinſchaft“ zu arran⸗ 
gieren. 3 


Ucainifche Barlamentsfahotage? 


Aus Warfhan wird gemeldet: 

In den Wandelgängen des Parlamentes kreiſen Ge⸗ 
richte, daß der radikale ukralniſche Klub unter den 
nationalen Minderheiten den Gedanken einer Sabotie⸗ 
rung der geſetzgebenden Körperſchaften pro⸗ 
pagiert. Die Ukrainer wollen angeblich im Seim eine pro» 
arammatifhe Erklärung abgeben und oſtentatir aus 
dem Parlament austreten Die radikalen Ukrainer 
folen ſich an den weiß⸗ruſſiſchen Klub gewandt 
haben, um ſeine Unterſtützung für ihre Pläue zu gewinnen. 


Alte Kandidaten. 


Aus Warſchan wird zu der letztens ſtattgefundenen 
Konferenz zwiſchen Miniſterpräſident Grabski und dem 
Seſmmarſchall Rataj noch ergänzend berichtet, daß auf 
dieſer Konferenz wieder das im Sommer aufgetauchte Pros 
jekt, die Regierung durch Aufnahme Thugutts und 
Stanislaw Grabskis zu parlamentariſieren, erörtert 
worden fet. Diesmal würde Thugutt jedoch nicht das Vor: 
tefeuille für Außeres, ſondern für Inneres übernehmen. 
St. Grabski würde, wie früher vorgeſehen war, das Unter⸗ 
richtsminiſterium erhalten. Jedenfalls aber muß ſeſtgeſtellt 
werden, daß keinerlei Veränderungen in der Regierung 
vor der Einberufung des Seims erfolgen werden. Erit 
Ende Oktober wird die teilweiſe Umbildung der Regierung 
vorgenommen werden. Als erſte ſollen die Miniſter 
Miklaszewskl, Hübner und Wygauowski ihre 
Demiſſion erhalten. 


Unter Kollegen. 


Das Organ des Herrn Witos „Echo Warszawski“ gibt 
in einer feiner letzten Nummern von dem Genoſſen des 
Herrn Witos und feinem miniſteriellen Kollegen im Mas 
binett Herrn Kucharski folgende Charakteriſtik: 

Unſer tragiſches Geſchick wollte es, daß an diefe Sache 
ſich eine Perſönlichteit heranmachte, von der man fagen 
kann, daß ſie ſich dazu ſo eignete, wie der Elefant für den 
Porzellauladen. Es war dies der frühere Finanzminiſter, 
nebenbei bemerkt eine Figur, die nur bei uns in Polen 
möglich war. Nachdem er den Fauteuil in der ul. Remarska 
in des Wortes eigenſter Bedeutung erwiſcht hatte für 
Zwecke, die mit dem Staatswohl nichts gemein hatten, 
ſchaltete er mit dem Zuftinkt eines geborenen Geſchäfte⸗ 
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machers. Herr Kucharski, feines Zeichens Pappenfabrikant, 
ſtrich in dem Budgetvoranſchlag die Ausgaben für die Be⸗ 
amten ſo, wie es ſein Buchhalter getan hatte, als es darum 
ging, die Einkünfte der Pappenfabrik herabzuſetzen — fün 
die Steuererklärung. 15 5 Mr 
Dazu bemerkt der „Dziennik Bydgoski“: Ein ſolches 
Zeugnis ſtellt dem Manne, den die Endecja zur Sanierung 
des Staatsſchatzes entſandt hatte, aus — das Organ des 
Herrn Witos. i : 


Bur Frage der Errichtung einer 
ulrainiſchen Univerſitüt. 


(Von unſerer Lemberger Redaktion.) N 
In einem Leitartikel des „Kurier Lwowski“ „Wo forr 
die ukrainiſche Univerſität entſtehen“, wir 
ausgeführt, daß der geeignetſte Ort der Sitz der Wolhyn 
iden Wojewodſchaft Quet fet, da man aus praktiſchen 
Gründen eine polniſche Stadt wie Krakau oder Warſchau 
nicht beſtimmen könne. Aus Gründen der Selbſterhaltung 
könne Lemberg nicht in Betracht gezogen werden. Luck fi 
eine größere Stadt auf ethnographiſch ukrainiſchem Gebi 
die dortige ziemlich xuſſiſizierte griechiſch⸗orthodoxe Bevö 
kerung käme unter den Einfluß der eigenen ukrainiſch 
Kultur. Luck als Univerſitätsſtadt könnte dazu beitragen, 
daß der offene Streit zwiſchen Ukrainern und Polen endlich 
beigelegt werde. 1 
Der Leitartikel ſchließt mit der Aufforderung an die 
Regierung, dieſen Vorſchlag zu prüfen und in Erwägun 
zu ziehen und die ganze Angelegenheit nicht Leuten anzu⸗ 
vertrauen, die die Verhältniſſe in den Oſtgebieten und di 
Bedürfniſſe der dortigen Einwohnerſchaft nicht genügend 
kennen. Wenn man die Intereſſen einiger weniger La 
fundienbeſitzer außer acht laſſe, dann muß den Ukrainern die 
Univerſität in einem von Ukrainern bewohnten Gebiet ge 
geben werden, damit ſie auch im ne ee 
ſie durch gemeinſame Intereſſen verbunden ſeien, ſich wi 
zu Hauſe fühlen. i 2 


Ein Freiſpruch. 
Die „Deutſche Rundſchau“ wiederum vor 
Gericht. 49 


ſchrift ſchließen konnte. 
aufmerkſam gemacht hatte, daß nach der Prozeßordnun 
die Nachtzeit im Sommer bereits vor 6% Uhr früh aufge 
hört habe, erſchien denn auch in der „Deutſchen Rundſch 
unverzüglich und ohne Aufforderung eine entſprechend 
Richligſtellung. BERN: 

Der Angeklagte Kruſe gab zu, daß diefer Artikel mit 
feinem Wiſſen aufgenommen wurde, betonte jedoch, daß De 
Verfaſſer des Artikels der Gewerkſchaftsſekretär Appe 
ſelbſt fei und daß die Richtigkeit der angeführten Tatſachen 
nicht in Frage geſtellt werden konnte, da Herr Appel als 
langjähriger Stadtverordneter im kommunalen Leben de 
Stadt Bromberg eine große Rolle geſpielt habe und daß ihm 
bei feinem Ausſcheiden aus der Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung, die durch ſeine Unkenntnis der polniſchen Sprache be⸗ 
dingt war, für ſeine Tätigkeit zum Wohle der Stadt volle 
Anerkennung nicht allein von dem damaligen W 
Stadtpräſidenten, ſondern auch von dem Wojewoden barg [ 
worden ſei. Der Angeklagte Kruſe machte ferner dara 
aufmerkſam, daß er ſelbſt die Beſchleunigung des Verfahrens 
ſeinerzeit beantragt habe, mit dem Hinweis darauf, daß Herr 
Appel in allernächſter Zeit feinen Wohnſitz nach Deutſchland 
zu verlegen gedenke. ; 

Ein als Zeuge vernommener Beamter der Staat 
polizei vermochte die in dem Artikel angegebenen Tat 
ſachen im weſentlichen nicht zu entkräften. Er rechtfertigt 
die Hausſuchung am frühen Morgen damit, daß Herr Appel 
den größten Teil des Tages außerhalb ſeiner Wohnung zu⸗ 
gebracht habe. Zur Nachtzeit. wäre aber die Ren n 
nicht erfolgt, ſie ſei 6½ Uhr morgens vorgenommen worden. 
Man hätte aber vielleicht annehmen können, daß um dieſe 
Stunde im September noch Nachtzeit herrſche. 

Der Staatsanwalt vertrat trotzdem den Stand: 
punkt, daß dieſer Artikel, wenngleich er nur bedingt eine Art 
von Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen enthalte, 
immerhin die Anwendung des Beleidigungsparagraphen 
rechtfertige. Er beantragte auf Grund des Beleidigungs⸗ 
paragraphen eine Geldſtraſe von 50 Zloty. Di, 

Der Verteidiger, Rechtsanwalt Spitzer, legte an der 
Hand von Geſetzesbeſtimmungen dar, daß die Haube 
ſuchung ungeſetzlich geweſen fei und daher direkt zur 
Kritik berausfſordere. Der unterlaufene Irrtum in dern 
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 Iebbaft an die Aufregung des früheren Wojewoden von 


Uberſchrift EBeſchlagnahme zur Nachtzeit“) könne nicht als 
ſtrafbare Handlung im Sinne der Anklage angeſehen wer⸗ 
den. Der Verteidiger plädierte für Freiſprechung und der 
Angeklagte Kruſe ſtützte ſich in ſeinem Schlußwort auf den 
Paragraphen 21 des Preſſegeſetzes, nach welchem der verant⸗ 
wortliche Redakteur ſtraffrei bleiben muß, ſofern beſondere 
Umſtände (Nennung des Verfaſſers uſw.) dies rechtfertigen. 

Nach kurzer Beratung verkündete das Gericht ein frei⸗ 
ſprechendes Urteil mit der Begründung, daß es in der 
Faſſung des inkriminierten Artikels und auch in dem unter⸗ 
gelaufenen Irrtum in bezug anf die Zeit der Hausſuchung 
eine ſtrafbare Handlung nicht erblicken könne. Die Koſten 
des Verfahrens fallen der Staatskaſſe zur Laſt. 


3 denlſchen⸗ Hehe! 


An der Spitze der letzten Ausgabe des in Thorn er⸗ 
ſcheinenden „Slowo Pomorskie“ (Nr. 225 vom 27. d. M.) 
findet ſich folgender Aufruf: 


„In Verteidigung der bedrohten Grenzen 
Pommerellens! 


Deer preußiſche Hochmut und die preußiſche Gier preden 
hre blutigen Fänge aus gegen einen Teil unſerer Heimat, 
nämlich gegen Pommerellen und Oberſchleſien, und ſie finden 
Unterſtützung bei unſeren Feinden auf dem internationalen 
Es wollen uns von neuem unterjochen diejenigen, 
die uns von unſerer Scholle enteigneten, die uns verboten, 
polniſch zu ſprechen, die unſere Kinder für ihre Liebe zu 
allem, was polniſch iſt, quälten, die uns auf unſerer eigenen 
Scholle eigene häusliche Herde zu errichten verboten. Lands⸗ 
leute! Vereinigen wir uns alle angeſichts der ganzen Welt 
zur Abwehr der räuberiſchen Gelüſte unſerer früheren 
Henker und erklären wir öffentlich und einmütig unſere Be⸗ 
Er⸗ 
ſcheinen wir alle wie ein Mann zu der großen Kundgebung, 
die auf dem Platz der Hl. Katharina am 28. September, um 
12 Uhr mittags, ſtattfindet. Nach der Verſammlung findet 
ein Umzug ſtatt. Alle diejenigen, die nicht das Objekt inter- 
nationalen Schachers und nicht preußiſche Sklaven ſein 
wollen, ſondern die bereit ſind, mit uns bis zum letzten 
bitten 
wir, an der Verſammlung teilzunehmen. Mögen an dem 
Umzug alle unſere Organiſationen, Gilden und Vereine mit 
ihren Fahnen teilnehmen als Beweis dafür, daß Thorn, die 
Hauptſtadt der Wofemodfchaft, auf der Wacht Pommerellens 


„ ſteht. Wir geben das Land nicht her, aus dem wir ſtammen. 


Bei ungünſtigem Wetter findet die Verſammlung 


i im Park Viktoria ſtatt. 


Für das Komitee: 
Buszezynski. Dr. Dandelski. 
Dr. Oſſowski. Rolewski. 
> Sulecki. Szprega. Zuchowski. 

Toru, den 26. September 1924.“ 


2 
Der Aufruf des polniſchen Komitees in Thorn erinnert 


Dereziuskt. 
Soltyſiak. 


Pommerellen, Jau Brejski, der den Alkoholausſchank 
verbot, als der frühere deutſche Kronprins auf ſeinen Beſitz 
nach Oels zurückkehrte. Damals hat auch ein Teil der pol⸗ 
5 0 Ber dieje Haltung als politiſch höchſt ungeſchickt 
bezeichnet. i 

Der vorliegende Aufruf ſpricht von dem „deutſchen. 


Hochmut“ und den „blutigen Fängen der deutſchen Habgier“. 
Wir wiſſen nur, daß es Deutſche waren, die Thorn ſo herr⸗ 


der polniſche Beſitz noch in der letzten Zeit der preußt⸗ 
ſchen Herrſchaft, die beſonders verſchrien wird, abſolut und 
relativ vermehrt. Von der Schulpolitik ſchweigen wir 


Eine wahre Begebenheit. 


und das Jichharmonika⸗Spielen beibrachte, und der Lungen⸗ 
kranke mit Harz und geräuchertem Speck zu heilen verſtand, 
wußte auch über den Teufel Beſcheid. In der Wagenremiſe, 
während er die ſilbernen Beſchläge am Jaumzeug der Pferde 
putzte, erzählte er mir und meinen beiden Geſpielinnen 
i Rotten Solbreck und Svea Liljeros davon. 
h „Wenn man ihm begegnet,“ ſagte Lars Anders, „muß 
man aber rechts an ihm vorübergehen, die Hände über dem 
Leib falten, und einen tiefen Knix oder Bückling machen. 
Da kann er einem nichts anhaben. 
Ich glaubte alles, was man mir erzählte, aber Lotten 
und Svea waren klüger als ich und lachten: 

„Zeig uns den Teufel!“ 
„„Den könnt ihr ſehen!“ erklärte Lars Anders und rieb 
an den Beſchlägen. „Klopft nur Samstag abend um 8 Uhr 


N an der Sakriſteitür, dann wird er ſchon kommen.“ 


Neugierig und voller Spannung verließ ich am nächſten 


Sams tag abend heimlich das Haus. Leichter Schnee fiel, der 


Himmel war ſchwarz, aber die Petroleumlämpchen brannten 


Ne an den Straßenecken der kleinen Stadt. ' 
Qotten und Svea warteten am Marktplatz. Um uns 


Mut zu geben, faßten wir uns an den Händen, und rannten 
am Rathauskeller vorüber, aus dem die Stimmen der Be⸗ 
trunkenen drangen. Im Hauſe des Propſtes brannte Licht. 

Bald ſtanden wir auf dem Kirchenhügel. Unten lag der 
alte Dom zwiſchen den Bäumen. Eine klägliche Laterne 


blakte davor. 


„Kommt!“ rief ich, aber Lotten und Svea waren nicht 
nur klüger, ſondern auch vorſichtiger als ich. „Man kann 
5 EN wiſſen,“ meinten fie, und blieben oben auf dem 
gel. 


So ging ich allein. Aus der kleinen Quergaſſe ftredten, 


ſich tieſberſchneite Zweige vor. An der hohen Vorbderſeite 


des Domes, wo ſich kein einziges Fenſter befand, lag, rechts 


vom großen Portal, die ſchmale Sakriſteitür. Dort blieb ich 
i ANA 5 0 W . a Boa, Da hob ich die 
y e- er Fauſt feft und reimal gegen 


é k 


ganz; ein Vergleich der erften fünf Jahre polniſcher 
Herrſchaft mit den erſten Jahrzehnten des 5 pk 
Regiments kann uns nicht beſchämen. 

Der ganze haßerfüllte Aufruf aber iſt nur ein Sumpf 
gegen Windmühlenflügel. Er trifft keine Gefahr de 
Staates, aber er wirkt unbedingt ſtaatsgefährlich. Man 
mag gegen die Engländer Macdonald und Lloyd 
George, gegen den Italiener Nitti und gegen jenen 
Teil der franzöſiſchen Prefie, der ihnen zuſtimmte, pros 
teſtieren. Preußen und Deutſchland hat amtlich die Kor⸗ 
ridor⸗Frage nicht angeſchnitten, und ſelbſt der 5 
Breitſcheid, der davon redete, hat Thorn ausdrüdli 
als volniſche Stadt erklärt. 

Der Lärm iſt nur dazu beſtimmt, die Gemüter aufs neue 
zu erhitzen und der Partei der Chauviniſten, der die Wähler 
fortlaufen wollen, neue Agitationsmöglichkeiten zu eröffnen. 
Der polniſche Staat ſollte ſich dieſes ſchäd⸗ 
liche Spiel verbitten. Wie man in den Wald ſchreit, 
fo ſchallt es heraus. Und man wird niemals die Deut⸗ 
ſchen hier oder im Reich für das Echo verantwortlich 
machen dürfen, das derartige Proteſtverſammlungen ver⸗ 
antwortungsloſer Leute hervorrufen können. 


Vor einer Negierungsumbildung in 
Deutſchland. 


Die Dentſche Volkspartei für den Eintritt der Deutſch⸗ 
nationalen in das Kabinett. 


In einer einſtimmig angenommenen Entſchließung hat 
die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei 
der Reichsregierung nahegelegt, die Grundlagen der Regie⸗ 
rung durch die Aufnahme deutſch nationaler 
Führer in das Kabinett zu verbreitern. 

0 Pen diefer Meldung wird halbamtlich folgendes mit- 
geteilt: ; 

Im Auftrage des Vorſtandes der Reichstagsfraktion der 
Deutſchen Volkspartei haben die Reichstagsabge⸗ 
ordneten Dr. Zapf und Dr. Curtius dem Reichs⸗ 
kanzler Kenntnis von der Entſchließung des Vorſtandes der 
Deutſchen Volkspartei über die Erweiterung des Reichs⸗ 
kabinetts durch Einbeziehung der Deutſchnationalen Volfs- 
partei in die Regierung gegeben. 

Der Reichskanzler nahm die Mitteilungen der 
Herren entgegen und erklärte ihnen, daß es nach den De- 
kannten Vereinbarungen mit der Reichstagsfraktion der 
deutſchnationalen Volkspartei vom 29. Auguſt ohnedies 
ſeine Abſicht geweſen wäre, noch vor Wiederzuſammentritt 
des Reichstages von ſich aus Verhandlungen über 
eine etwaige Regierungsumbildung aufzu⸗ 
nehmen, und daß er bei dieſer Abſicht bleibe. 

0 


Deutſchnationale Führerkriſe. 
Freiherr v. Gayl Nachfolger Hergts? 


Dem „B. T.“ wird von „gut unterrichteter Stelle“ aus 
dem Landtage mitgeteilt: Vor wenigen Tagen fand in Berlin 
eine geheime Parteiführerkonferenz der Deutſch⸗ 
nationalen 
ſonders Schlange ⸗ Schöningen hervorgetreten tft. Dieſe 
Berfammlung von Abgeordneten und Vertrauensleuten der 
Partei, auch aus der Provinz, beſchäftigte ſich mit einer 
ausſichtsreichen Kandidatur des Partei⸗ 
vorfigenden an Stelle Hergts gelegentlich der 
Vorſtandswahlen, die die Deutſchnationale Volkspartei 
auf ihrem gegen Ende dieſes Monats ſtattfindenden 
Parteitag vornehmen will. Man ſoll ſich auf die Kandi⸗ 
datur von Gayl⸗Oſtpreußen geeinigt haben, der 
dem rn en ae e, a a kann 
als gußer Zweifel ſtehend betrachtet werden, daß Dr. 
besen Neuwahlen des deutſchnationalen Parteivorſtande 
ſowohl als Parteivorſitzender als auch als Vorſtandsmitglled 
ausſcheiden wird. Von Gayl gilt etwa als Vertreter der 
Mitte der Deutſchnationalen Volkspartei und kann als 
ausſichtsreichſter Kandidat für den Poſten des 
Parteivorſitzenden betrachtet werden. 
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| Re Kattowitzer Verhandlungen 


über einen neuen Kollektivvertrag der 
5 Arbeiterorganiſationen. 


Kattowitz. 25. September. Die oberſchleſiſchen Arbeiter⸗ 
organiſationen haben den gegenwärtig geltenden Kollek ⸗ 
tivvertrag mit dem 1. Oktober e kündigt. Seit 
einigen Tagen finden nun in Kattowitz Verhandlungen 
über den Abſchluß eines neuen Vertrages ſtatt. Die Ver⸗ 
treter der Arbeiterſchaft verlangen infolge der vorgeſchritte⸗ 
nen Teuerung eine 1öbprozentige Lohnaufbeſſe⸗ 
rung. Die Vertreter der Arbeiterſchaft wieſen unter an⸗ 


Dumpf hallte es drinnen unter dem Gewölbe. Die 
Spannung wuchs, wurde unerträglich, da plötzlich erſtarrte 
ich vor Schreck: aus dem Innern der Kirche kamen ſchlür⸗ 
fende Schritte, wurden deutlicher, näherten ſich. Ein Schlüſſel⸗ 
bund klirrte, ein gewaltiger Schlüſſel wurde ins Schloß ge⸗ 
ſchoben und drehte ſich knirſchend. Die Tür ging auf, — 
eine ungeheure Geſtalt tauchte aus dem Dunkel. 

Eutſetzt floh ich den Hügel Hinan. „Er kommt, er 
kommt!“ rief ich. 

Aber auch dort oben hatte man ihn geſehen, und Lotten 
en ii verzweifelt entgegen: „Hilfe, Svea ift in Ohnmacht 

efallen s 3 
i Ich blieb ſtehen. „Reib fie mit Schnee ein,“ antwortete 
ich, mit einem Male kalt und unheimlich ruhig geworden. 
In dieſem Augenblick gehörte mein Intereſſe reſtlos dem 
Teufel, der ſich übrigens viel weniger teufliſch benahm, als 
man es von ihm hätte erwarten können. Lang, dünn und 
ſchwarz ſtapfte er die verſchneite Straße herauf. 

Da fielen mir Lars Anders’ Ratſchläge ein, und auf 
der rechten Seite der Straße, mit fromm gefalteten Händen, 
wie es ſich gehörte, ging ich dem Teufel entgegen. 

t war ich ſchon recht nahe, faſt konnte ich ſein Ge⸗ 
ſicht ſehen, als er zu meinem grenzenloſen Staunen einen 
A anaa aufſpannte. Diefe Liſt fand ich wahrhaft 
ataniſch. i 

„Aber warte“, dachte ich, „auch ich weiß Beſcheid!“ und 
ich machte, mit noch immer gefalteten Händen, einen tiefen 
Ruir. „Guten Abend!“ fante ich laut und höflich. 

Darauf war der Teufel wohl doch nicht gefaßt geweſen, 
denn er bog den Regenſchirm zur Seite und lüftete ver⸗ 


wundert den Hut. j 
„Guten Abend“, ſagte er. Die Stimme klang beinahe 
Er glich ja zum Vers 


menſchlich. Was war aber das? 

wechſeln dem Küſter Blomgren! War es ihm denn möglich, 
jede beliebige Geſtalt anzunehmen? Um ſich aber nicht 
länger zu zeigen, bog er jetzt raſch aus und verſchwand in 


Ich wandte mich um. Wo war der Pferdefuß? Den 

hatte er natürlich in ſeinem Stiefel und Gummiſchuh 
verſteckt. 
Nachdenklich ſtieg ich den Hügel hinauf. Svea war in- 
zwiſchen erwacht. Stumm und tief ergriffen faßten wir uns 
wieder an den Händen und gingen heim durch den immer 
dichter fallenden Schnee. 


der Quergaſſe. 


Jeder Zweifel war ausgeſchloſſen: Wir hatten den leib- 1 


baftigen Teufel geſehen! i 


.. ̃ . ii ia 


gefällt werden. 


Volkspartei ſtatt, in deren Verlaufe bes 


Hergt 


(A TAN 


berem barauf Hin, daß allein in der 
bis 21. September die Teuerung um 6 Prozent neitiegen fei. 
Unter der Arbeiterſchaft herrſcht große Erbitterung; der 
Schwerinduſtrie wird vo orfen, ſie gehe darauf aus, die 
Arbeiterſchaft auszubeuten. Beſonderen Unwillen erregen 
unter der Arbeiterſchaft die geringen Löhne der jungen Ar⸗ 
beiter, die nur 20 Zloty monatlich verdienen. 

Die Vertreter der Induſtriellen erklärten, eine Lohn⸗ 
erhöhung ſei gänzlich unmöglich, da dann die Eiſen⸗ und 
Kohlenpreiſe neuerlich erhöht werden müßten, was den ge- 
ſamten Export unterbinden würde. Eine Verſtändigung 
wurde nicht erreicht. Die Frage der Lohnregelung und 
einige andere Fragen wurden einem Schiedsgericht über⸗ 
wieſen. Das Schiedsgericht wird in einigen Tagen zu⸗ 


Bit vom 1. September 


ſammentreten, wobei die Entſcheidung des Schiedsgerichtes 


endgültig ſein wird und beide Parteien verpflichtet 
werden, die Entſcheidung anzuerkennen. 


Politiſche Prozeſſe in Lemberg. 


(Eigener Drahtbericht.) 


Vor dem Lemberger Geſchworenengericht hatte ſich vor 
einigen Tagen der frühere höhere Militärbeamte der 
galisiſch⸗ukrainiſchen Armee aus den Tagen der Diktatur 
Petruszewicz' Dr. Jaroslaw Selezenko wegen Hoch⸗ 
verrats zu verantworten. Ihm wurde u. a. in der An⸗ 
klage zur Laſt gelegt, daß er einen Aufruf unterzeichnet 
habe, der in der Zeit der Sejmwahlen im Jahre 1922 ſo⸗ 
wohl zur Nichtteilnahme an der Wahl, wie auch zu Sabotage⸗ 
akten gegen Polen aufgeſordert habe. Nach dreitägiger Ver⸗ 
handlung verneinten die Geſchworenen zwei Schuldfragen 
wegen Hochverrats und bejahten die dritte, worauf der 
Gerichtshof den Angeklagten wegen Verbrechens gegen die 
öffentliche Gewalt zu zwei Jahren ſchweren Ker⸗ 
kers verurteilte. Ein Drittel der Strafe fällt unter die 
Amneſtie und ein Teil iſt durch die Unterſuchungshaft ab⸗ 
gebüßt, ſo daß noch neun Monate abzuſitzen ſind. Der Ver⸗ 
teidiger hat ſich Bedenkzeit erbeten. 

Am 22. d. M. begann vor dem Lemberger Schwurgericht 
der Prozeß gegen 10 jugendliche Mitglieder 
einer kommuniſtiſchen Geheimorganiſation, 
die wegen Geheimbündelei und Verbreitung ſtaatsgefähr⸗ 
licher Druckſchriften angeklagt werden. Es find 8 Juden 
und 2 Ukrainer im Alter von 17—20 Jahren, die ſich zu ver⸗ 
antworten haben. Die vor der Polizei gemachten Geſtänd⸗ 
niſſe mwiderriefen fie mit der Behauptung, daß fie diefe nur 
unter Zwang und infolge von Prügeln und Hunger gemacht 
hätten. Das Urteil wird vorausſichtlich Ende dieſer Woche 


ſein 


Die Vandenüberfülle in Veßarabien. 


(Von unſerer Lemberger Redaktion.) 


Lemberg, 26. September. Aus Bukareſt wird ge⸗ 
meldet: Die Regierung gab geſtern ein Communiqué über 
bolſchewiſtiſche Bandenangriffe auf Nikola⸗ 
1 und Tatar⸗Bunar in Beßarabien heraus, in dem es 

eißt: 

Der erſte Angriff erfolgte am 12 September auf Nikola⸗ 
jewka. Der Angriff auf Tatar, Cismeana und Gilileſtie 
erfolgte zwiſchen dem 15. und 20. September. Bei dieſen 
Angriffen leiſteten die im Inlande befindlichen Komplizen 
den Banditen Mithilfe. — In dieſem Communiqué wird die 


wirkſame Mithilfe der Bevölkerung bei den Kämpfen mit 


den Banditen und deren Verfolgung hervorgehoben. 

Der Bukareſter „Pittorul“ weiß noch zu berichten, daß 
bei einem der getöteten Banditen ein Schriftſtück gefunden 
wurde, aus welchem hervorgeht, daß die Sowjets derartige 


Roten Armee befunden haben. Zwei der Offiziere 
verübten Selbſtmord, die übrigen entkamen. Die 
Ausrüſtung ift gleichfalls von der Roten Armee geliefert. 

Weiter meldet „Lux“ aus Bukareſt: Der Juſtizminiſter 
äußerte ſich in einem Interview über die Vorgänge in 
Tatar⸗Bunar: Man muß die Haltung der deutſchen Bevöl- 
kerung hervorheben, welche großen Patriotismus und viel 
Courage an den Tag legte. (Die Bandeneinfälle erfolgten 
im n der Koloniſten in Südbeßarabien. 
D. Schriftltg. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Neſtaurant. 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Nundſchau. 


An Wie ich den Teufel fah. | 
8 : Von Clara Nordſtröm. 


nr | Lars Anders, der Kutſcher meiner Eltern, der mir heim⸗ 
lich das Schießen nach leeren Anſhovisbüchſen, das Reiten 


Kieſelok. 


Von Julius Berſtl. 


Die „gute, alte Zeit“ war auch den Originalen günſtiger 
geſinnt, als unſer nivellierendes Jahrhundert. 

Lebte in Wien ein komiſcher Kauz, Kieſelok geheißen, der 
es ſich zur Aufgabe gemacht hatte, eine Berühmtheit zu werden, 
obwohl er nichts Nennenswertes beſaß als feinen Vatersnamen: 
Kieſelok. : ) 

Der gefiel ihm aber ungemein. Den liebte er zärtlich. 
Mit dem trieb er einen Kult, dergeſtalt, daß er ihn aufſchrieb, 
einritzte, einſchnitt, in Lapidarſchrift malte, wohin immer Laune 
und Schickſal ihn trieben. Alſo daß man in Wien, Prag 
Salzburg, in Herrnskretſchen und Schandau, ja, auf dem Frauen⸗ 
turm in Dresden in zierlichen Lettern, in hartem Schnitt, in 
ſchwungvoller Fraktur leſen konnte: Kieſelok. 

Auch an das Schloß zu Schönbrunn hatte ſelbiger ſeinen 
Namen vorn und hinten mit Kohleſtift gemalt. Da ließ ihn 
der Kaiſer Franz, hochſelig, zu ſich bitten und fragte ihn ſo 
recht väterlich, warum er denn überall ſeinen Namen anſchriebe? 

Kieſelok: „Es ift meine Natur, kaiſerliche Majeſtät. Ich 
kann halt nit anders.“ 

Franzl: „Aber können S' denn nix G'ſcheiteres?“ 

Kieſelock: „Es iſt meine Natur, kaiſerliche Majeſtät.“ 

Franzl: „Nun, wenns Ihre Natur iſt und nit davon laſſen 
können und Verdruß haben wollen, wo S' denen Leuten die 
Tiſch' und Wind’ ruinieren, fo tun S' s halt, Kieſelok. Aber, 
ſchaun's, laſſen S' mir nur mein Haus da in Schönbrunn 
unbekieſelokt!“ 

Kieſelok verneigte ſich ſtill, mit der Würde eines Märty⸗ 


rers, und ward in Gnaden entlaſſen. f 


Als der Kaiſer Franz, noch in Gedanken, und über den 
abſonderlichen Kauz den Kopf ſchüttelnd, auf den Tiſch von 
ſchwarzem Ebenholz herablickte, neben welchem Kieſelok währen 
der Audienz ge tanden hatte, — Was gewahrten da die 
kaiſerlichen Augen?? . 

Auf der Platte von ſchwarzem Ebenholz, mit dem 
Federmeſſer Weder eingeritzt, hauchzart: S j 

“ 


— | 
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2. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 28. September 192 


Pommerellen. 


27. September. 


Graudenz (Grudziadz). 


d. Säfte vom Balkan. Seit einigen Tagen bemerkt man 
in den Straßen fremdartige Geſtalten. Es find kräftige 
Menſchen mit dunklem Teint, Zigeunern ähnlich, die ſich aber 
beſonders auch durch Sauberkeit der Kleider weſentlich von 
den Zigeunern unterſcheiden. Sowohl Männer als auch 

Frauen mit Kindern bewegen ſich in den Straßen umher. 

ie man erfährt, handelt es id um Rumänen, welche 
im Garten einer Gaſtwirtſchaft in der Culmer Straße lo⸗ 
gieren. Dort haben fie Zelte aufgebaut. Die Leute bes 
ſchäftigen fih mit Keſſelflickerei und anderen Blecharbeiten.“ 

A. Von der Weichſel. Seit einigen Tagen war auf der 
Weichſel gegenüber dem Schloßberg ein Hebeſahrzeug tätig. 
Dasſelbe wurde am Mittwoch vom Strombauſtations⸗ 
dampfer „Graudenz“ in die Hafeumündung geſchlepot. Nuns 
mehr bat es den Liegeplatz verlaſſen. Ein Frachtdampſer 
mit einem Fahrzeug an Längsbord kam ſtromab. Ein 
Schleppfahrzeug des Dampfers „Czartoryskl Adam“ nahm 

ter noch Ladung, worauf das Schleppzeug ſtromauf weiter 
ampfte. * 

e Die Schlachtviehpreiſe find wieder gefallen. Für gute 
Fettſchweine zahlt man nur noch 55 zl, während der Ninder- 
preis 30 zl pro Zentner beträgt. Eine Senkung der Fleiſch⸗ 
klein bandelspreiſe iſt noch immer nicht erfolgt, ja es ift fogar 
in letzter Zeit eine kleine Steigerung zu bemerken. Aller⸗ 
dings ſind die Geſchäftsunkoſten ganz bedeutend. 
Sowohl Schlacht⸗ als auch Patentgebühren verteuern die 
Fleiſchwaren ganz außerordentlich. Am drückendſten wird 
aber von den Fleiſchern die Umſatzſteuer empfunden. 
Es kommt dabei noch hinzu, daß der Umſatz durch eine Kom⸗ 
miffion geſchätzt wird. Auf Beſchwerden der Fleiſchermeiſter 
find in der Kommiſſion nun auch Mitglieder der Innung 
vertreten. Dadurch, daß ein zu hohes Durchſchnittsgewicht 
der Schlachttiere angenommen ift, ſcheint man aus dem 
Regen in die Traufe gekommen zu ſein. Die veranlagten 
Beträge ſind wieder ſehr hoch und ſollen nicht den wirklichen 
Verhältniſſen entſprechen. Da das Fleiſch zweimal verkauft 
wird, ehe es in die Hand des Verbrauchers kommt, muß 
allein für die Umſatzſteuer ein Aufſchlag von fünf Prozent 
darauf erfolgen. * 

A. Vom Ente KRunterſtein. Kurz vor dem Kriege wurde 
das an den Grenzen der Stadt gelegene Gut Kunterſtein 
von der Anſiedelungskommiſſion angekauft. Den an die 
Stadt angrenzenden Teil übernahm die Stadt als Bau⸗ 
gelände, während das Gut Gr. Tarpen für die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion bemwirtfchaftet wurde. Abgeſehen von zwei Eins» 
zelhäuſern auf ſtädtiſchem Gelände an der Trinke if eine 
Bebauung aber nicht erfolgt . Größere Landparzellen find 
allerdings verpachtet worden. * 

d. Der Beſuch des Stadttheaters im Tivoliſaal läßt viel 
Obgleich die Eintrittsprelſe bereits 
weſentlich ermäßigt wurden, bemerkt man bei den Vor⸗ 
ſtellungen ſehr viele leere Plätze. Der Theatexbeſuch kann 
auch als Maßſtab der wirtſchaſtlichen Lage der Bevölkerung | 


zu wünſchen übrig. 


angeſehen werden. Die Geldknappheit und Teuerung wirken 
ſich bel allen kulturellen Einrichtungen unangenehm aus. 
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vornehmste. erstklass, Ausführung. 
B. Doliwa, Artushof. 


"ferner alle Getreide sm — 
Ban kauft laufend zu |! 7 N 
Wir liefern zu günſtigſten 


2. Tagespreiſen 
0 Omas 8 5 h . 
Semen naian. Preiſen u Zahlungsbedingungen: 


Düngemittel 
Futtermittel 
Kohlen. 


> Wir faufen: 

Landesprodulte jeder Art 
Wolle. 

Laengner & Illgner, 


Dr 
ul. Cbeimintg 15, 
Telefon 804, anes 


Merſchleſ- Kohle 


aus Gieſche⸗ Gruben, 
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Ia Klobenbolz 
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gild Forum, Chelmiústa 17, I f 
Aetfonperautienst Telefon Büro wy 139, Lager 639. — n 
MEA P epep 
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Ger, 8 er und 12er, 
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Beier Sohn, Zorn, 
Be Ducha 16. 21166 Telefon 51. 
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== Wagenlichte 
Ger und Ser empfehlen 
Dom delikatesów i towarów kolonjalnych 


Stary Rynet 3 


isit Brenn- u. Nutzholz 


ſſowfe ſämtliche Iandwirtichaftlihen Pro- 
du ſte haben wir ſtöndig Verwendung und 
erbitten umgehende Angebote. 


k Fernipr. 318 


lauen Handarbeiten. r 
Margarete Leid, Nowy Rynek 16/17 
Suklennicza 2. II. 21124 Telefon 332. 2024 
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I gorzert. Geſangs⸗Portrüge. Theater. 
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dawn. L. Dammann & Kordes, T.zo. p. 


Deutſche Rundſchau. 


4. 


A. Landregen. Freitag nacht ſetzte wieder ein ziemlich 
kräftiger Landregen ein. Für die friſch geſäten Saaten kommt 
er erwünſcht, während er die Kartoſſelgraberei ſtark be- 
bindert. * 

* Schließung der Kinos? ZSwiſchen Kinobeſitzern und 
Magiſtrat iſt es zu einem Streit gekommen. Der Magiſtrat 
hat nämlich beſchloſſen, die Steuer von den Kinokarten 
auf vierzig Prozent des Preiſes zu erhöben, was die 
Inhaber der Lichtſpieltheater nicht tragen zu können glauben. 
Falls es nicht zu einer Verſtändigung kommt, wollen die 
Kinobeſitzer ihre Theater ſchlileßen. * 

* Ein tollwutverdächtiger Hund wurde am Mittwoch 
mittag am Eiſenbahntbergang in der EChelminsfa (Culmer⸗ 
ſtraße! bemerkt. Ein Polizeibeamter erſchoß ihn dort. Der 
Kopf des Hundes iſt zur Unterſuchung nach Warſchau ge⸗ 
ſandt worden. * 


Tharn (Torun). 


= Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand tft weiterhin 
zurückgegangen und betrug Freitag früh 0,78 Meter über 
Normal. — Der Schiffsverkehr war ganz gering. Einzig 
und allein fuhr Dampfer „Staszyé“ mit Gütern nach 
Wloelawek ab. * 

E= Marktbericht. Das regneriſche Wetter vermochte 
der Beſchlckung des Freitag-Wochenmarktes Faft gar keinen 
Abbruch zu tun. Die Preiſe waren im allgemeinen unvers 
ändert. Bei Butter machte ſich ſogar ein geringer Rück⸗ 
gang bemerkbar. Sie wurde heute bereits mit 190 zi und 
ſtellenweiſe auch darunter angeboten. Sehr ſtark war das 
Angebot in Weißkohl. Er wurde zentnerweiſe mit 4 zt 
gehandelt. Hühner koſteten 1.50 bis 2,50 zi, Suppenhſthner 
2 bis 8 zl. Enten wurden mit 3 und 4 zi und Gänſe mit 
4 und 5 zl gekauft. * 

+ Der Viehmarkt am 25. d. M. war mit 15 Schlacht⸗ 
ſchweinen, 23 Läufern, 78 Ferkeln und 5 Ziegen beſchickt. 
Es wurden gezahlt für Schlachtſchweine pro 50 Kilogramm 
Lebendgewicht 54 bis 58 zi, für Läuferſchweine unter 35 
Kilogramm Lebendgewicht 24 bis 28 zt, fiher 35 Kilogramm 
92 bis 36 zl. Ferkel brachten pro Paar 10 bis 16 at, Ziegen 
pro Stück 8 bis 14 zl. * 

+ Der Polizeibericht der letzten beiden Tage (Mittwoch 
Donnerstag! verzeichnet eine Reihe von Feſtnahmen: zwei 
wegen Diebſtahls, eine wegen Veruntreuung im Amt. 
eine wegen Betruges, zwei Mäner aus benachbarten Kreiſen 
wegen öſſentlicher Ruheſtörung und Widerſtand gegen die 
Staatsgemalt. Wegen Trunkenheit wurden fünf Perfonen 
in Schutzhaft genommen, darunter auch eine Vertreterin 
des ſchönen Geſchlechts. * 

E Oflebſtahlschronik. In der Nacht zum 24. d. M. 
wurden auf dem hieſigen Gßterbahnhof von einem unbe⸗ 
kannten Täter verſchledene Waren aus einem Rannon fes 
ſtohlen. — Einer Fran Kroskowska wurde Wäfrhe, die zum 
Trocknen auf dem Hausboden hing, geſtohlen. Auch hier ift 
der Täter unbekannt. — Herr Smigielski aus der Breite⸗ 
ſtraße (nf. Szeroka) beklagt den Verluſt feiner Brieſtaſche 
nebſt barem Geldinhalt. Er it das Onfer eines Taſchen⸗ 
diebes geworden. — Der vor einigen Tagen im Geſchäft 
der Firma Antoni Bonk verübte Dlebſtahl iſt durch die 
Polizei aufgeklärt worden. Die Täter figen bereits Hinter 
Schloß und Riegel. * 


Klavlerſtimmer 
Getreide 
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Landwirtſchaftl. Verkehrsbüro 
Oſtſeebad Zoppot sur 

Bergſtraße 2 Fernſpr. 318. 
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Eduard Lissner, Toui | 
Lazienna 28 (fr. Baderstr.) 


Destillation u. Likörfahrik 


empfiehlt 2000 
feinste Tafelliköre 


Rum-, Arrac- U. Cognac-Verschaltte 
in best.Qualltätzu billigst. Preisen. 
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Bogs & Voigt, Berlin 
‘ Selle 


Erteile gründlichen 


Unterricht 


in Wäſchenähen und 
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Her Unterſtützungsverein ‚Sumanitas‘ $ 
Torun, voranftaltet am 
Sonnabend, den 4. Oktober 1924, 
abens 7½ Uhr, un Deutichen Heim ein 


gliedern der „Deutſchen Bühne“. 


R Tel. 495. 
+ Berlofungen, gemütl. Beiſammenſeln 


» 
? und Tanz. E 
? Eintrittsgeld: pr. Berion 17}, Kinder 
unter 14 Jahren die Hälfte, 21183 
> Geldirenden an Herrn Küſter Wiliten- $ 
agen, Różanna (Windſtraße) 4 erbeten. $ 
> Lebensmittel» u. a. Spenden bitten ¢ 
wir bis 4. Oktober, nachm. 3 Uhr, im 2 
„Deutſchen Heim“ oder bei Herrn Rim. 2 
> eß. Sw. Ducha 11 abzugeben. 
5 Der geſamte Neinertraa iit für unſere 4 
Armen beſtimmt. — Jedermann aus 2 
x Stadt und Land ift herzlichit eingeladen. 2 
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J. Klavier⸗Techniker 
Albert Nobber 


hält fih am v1 
Gar 7, 13 u. 14. Ditober | $ 
in Grudzigdz auf. 
Veſtellungen auil 
Stimmen u. Reparatur, 
von Flügeln u. Kla- 
dieren nimmt die Bud» |E 
handla. Arnold Kriedte. . 
Miekiewieza 3, entgeg Easa 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
1. Meßtag 2. Ottober 1924. 


Feine hamburger Bigarren 
Zigaretten, Nauchtabale. 


die Meſſebeſucher bitte, ihren Bedarf bei mir g 
; zu decken. 


Adolf Schreier, Danzig, 


Breitaaſſe 128/29, gegenüber Café Seidel 
3009909499909090090910900099° 


ſepeſſe u. Sabrilfartofeln 


i kauft in größeren Mengen zur ſofortigen u. ſpäteren Lieferung 


NZ-BUL 
euſchen ; ROHOEL- MOTOR 
Großes Wogiätigleits⸗Jeſt: : zent nner n 12e 6 8 ff 
I ee Fodom & Ressler, Grudzindz, $ 
Aschinenfabr 


am Bahnhof. 
SD ERETTE aa 
.. eir a iS 


Big für Molereien. 


Milchbezahlungs⸗Tabellen 


enthaltend Berechnung der Butterausbeute 
aus Milch, bei einem Fettgehalt v. 3,50 bis 4,05 
für 1 bis 5000 ke, auf feſtem, haltbarem Karton 
in Größe 20X26 em, 4 ſeitig gedruckt, gibt ab 
zum Preiſe von 2 Jiolv, mit Porto 2,10 Zloty. 


A. Dittmann T. z o. p. eee 
een 


Bydgoszes, Jagiellonska 16, 


Nr. 225, 


Vereine, Beranitaltungen ic. 

Ein Wohltätigkeitsfeſt zum Beſten unſerer Armen bereitet der hier 
gut bekannte und bewährte Unterſtütungsverein „Humanitas“ 
vor. Das Feſt findet am erſten Sonnabend des kommenden Ofe 
tober im „Deutſchen Heim“ ftatt und bietet eine große Reihe 
von Darbietungen, an denen ſich die „Deutſche Bühne“, der 
Männer⸗Geſangverein „Liederfreunde“, Herr Organiſt Steins 
wender u. a. beteiligen. Das reichhaltige Programm ſowie die 
anderen Vorbereitungen verdienen wegite Unterſtützung ſeitens 
des Publikums, das ſich an diciem Abend Hoffentlich recht zahle 
reich aus Stadt und Land einfinden wird. Jedermann ift Heras 
lichſt eingeladen. $ p., 


— — — 


er. Culm (Chelmno), 24. September. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt war außer Gemüſe und Obſt wenig Zu: 
fuhr. Es koſteten (in Zloty bzw. Groſchen) die Butter 2 bis 
2,30, Eier 1,70 bis 1,90, die Glumſe 40, der Zentner Kar⸗ 
toffeln 2,50 bis 3, Kohlrabi 20, Wirſing 15, Weißkohl und 
Notkohl 10—15, grüne Bohnen 15, Blumenkohl 40 bis 80, 
Apfel 5—20, Birnen 5—40, Einlegegurken 4—6, Blaubeeren 
40, Preißelbeeren 1,00, Rehfüßchen 20, Steinpilze 80—60, 
Reitzker 50-60, Schleie 1,20, Hechte 1,00, Breſſen 80—1,00, 
Plötze 50, für ein Paar junge Hühner zahlte man 2,50 bis 
350, Tauben das Paar 180, Enten in Federn 8,00—4,00, 
Gänſe 6,00-8,00, Schweinefleiſch 90 bis 1,00, Rindfleiſch 0 
bis 90, Hammelfleiſch 70—75. — Der Anſiedler Pohtz in fr 
Nieder⸗Althauſen ſchickte feinen zwölfjährigen Sohn, wie 
idon öfter, mit zwei jungen Pferden auf das Feld zum 
Pflünen. Als der Junge die Peitſche gebrauchte, wurden 
die Pferde wild und raften fort. Hierbei drehte ſich der 
Pflug um und mit dem ſcharfen Schaar wurden dem einen 
wertvollen Pferde die Sehnen des rechten Hinterbeines 
durchſchnitten, ſo daß es getötet werden mußte. — Dem 
Beſitzer Hermann Schulz in Ruda hieſigen Kreiſes wurde 
eines Nachts ſeine Jauchepumpe vom Hofe im Werte 
von 250 Zl. entwendet. Der Dieb wurde ermittelt in der 
Perſon eines Nachbarn, der, obwohl er ſelbſt eine Pumpe 
beſaß, die geſtohlene in ſeinem Garten vergraben hatte. — 
Auf dem Rittergute Siegsruh (Raczyniewo) wurden 
Pferdegeſchirre zur Arbeit im Werte von 200 Zloty 
aus einer Remiſe mittels Einbruchs geſtohlen. Die 
Polizei iſt den Dieben auf der Spur. var) 

* Dirihau (Tezew), 26. September. Seit Dienstag 
dieſer Woche ift der fiskaliſche Bagger „Beckmeſſer“ vom 
Danziger Haſenausſchuß hier am hieſigen Winterhafen tätig, 
um die ſtark verſandete Einmündung wieder vol! 
fahrbar zu machen. Die ausgebaggerten Erdmaſſen 
werden zur Auſſchüttung der durch das Hochwaſſer verur⸗ 
ſachten Schlenken zwiſchen den Buhnen benutzt. Die 
Baggerarbeiten wurden heute beendet und morgen fä 
das Fahrzeug wieder nach Danzig zurück. \ 

Konitz (Chojnice), 25. September. Als der Eiſenbahn 
beamte Szezeblewski aus Czersk am Dienstag abend von 
hier nach Czersk im Perſonenzug zurückfahren wollte, dieſen 
aber nicht mehr erreichte, beſtieg er den Bremſerkaſten 
des etwas ſpäter abſahrenden Güterzuges. Auf der Fahrt 
lehnte er ſich an die nicht feſtgeſchloſſene Tür und ſtürzte N. 
ſo unglücklich auf den Ciſenbahndam m, daß er ſchwere 
Verletzungen davontrug. Ein Eiſenbahnwärter veranlaßte 
ſeine Beförderung in das hieſige Borromäusſtift. Sein Zu⸗ 
ſtand ift ernſt, aber nicht hoffnungslos. FE * 
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Graudenz. 


A. Kowalski, 
Getreide⸗ und Kartoffel⸗Großhandlung, 

Tel. 268-369. Grudzigdz Tel. 368-369. 
Telegramm⸗Adreſſe Eksrol. Rh 
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höchſtpreiſen, Kaſſa bei Verladung 20 


eee 


Reparaturen 

an Dumpfdreſchapparaten, Dampf- u. 
N Motorpflügen und allen g 
landwlriſchaftlichen Naſchinen 


werden ſauber und billigſt ausgeführt bel 


Hodam & Reßler, 
Maſchinenfabrik, 210851 
~ Grudziądz, am Bahnhof. 
a0, 3 
ze 3) Sabnlehnilet 
2 per 1. od. 15. Oktober P 
bei gutem Gehalt gei. Rt. 
t $|Bedinaung: ſelbſtänd. Abend 
Landessprachen. "1081 N 
Jacobſon, Grudziadz, für meine jetzigen und 
Zahntechn. Laborator. früheren Schüler, ihr 
Gegründet 1097. Angehörigen und Gate 
ält 
Mittwoch. d. 1. Otob 
7 Uhr bri 
„Goldenen Löwen.“ 
Frieda Sinell, 


Tanz 
Arbeiten und beide 
ihnen eingeführte 
A| Forteczna 20a. 21152 


21092 
Tel. 495. $ 


riihtonferven 
Schokolade Sarot. 
Waſch⸗ und 
eniettenfeife 


(15. n. Trinitatis). 


und alle andern Evangel. Gemein 
Warenzu billigſt. 
Tages ⸗Enarxos⸗ 
Preiſen empfiehlt 
R. Lubner u. Co., 


Koseiuszli 34, 1. 
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[Wenn „alle Automobilisten wüssten 
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Chi & Mal 


Wanzentod 


Wanzen samt Brut werden mit Erfolg ver- 
N nichtet allein nur durch „Hahnelyn Gas“, 
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daß Protos - Automobile infolge ihrer kräftigen soliden Bauart, ihrer einfachsten mustergültigen Konstruktion die 
minimalste Abnutzung und daher die geringste Wertverminderung aufweisen, so würde ihre Wahl zweifellos auf 
den Protos-Wagen fallen, denn er ist der Wagen unserer Straßen, das Präzisions-Fabrikat der Automobil-Industrie. $ 


| Bei günstigen Zahlungsbedingungen prompt lieferbar. | 
Motorfahrzeugsfabrir Siadie 


N j- Zentrale Bydgoszcz, ul. Gdańska 160. Filiale Poznań, ul. 27 grudnia 6. | 
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Telefon IPB, 9 7676. 
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(vormals Westpreußische Provinzial-Feuersocietät) 
Gegründet im 3 1785 


AE U Zeglarska 26. Ei Gebäude Telefone 174 und 267 
f Telegramm - Adresse: „POSTOW“ UN Nr.d. eee d. PKO. 201 439 


In kürzester Zeit eröffnen wir für den nördlichen Teil Pommerellens eine 


a 


Wir bitten unsere Schaufenster sich ansehen zu ul. 


W I e eee W i e eee eee eee, 


Abteilung in Tezew 


i ; 11 Eigenes Gebäude Rynek Nr. 7. 


früher Haus Biermann. A PURE 


ere 


Der Verkauf dauert vom 29. 9. bis zum 4. 10. 24. 
Jf Sämtliche Angelegenheiten können in der Zentrale Toruń, sowie in der 
Rohnessel, 70cm bret. zi 0 7 5 * Abteilung Tczew erledigt werden. 
in stärkster Gattung fi x Oeffentlich rechtliche Institution Pommerellens, gegründet auf a Dan 
2 helei » š ziellen Garantie der Pommerellisch. Landesselbstverwaltung ($ 18 d. Statuts) 
Wäsche leinen » 0,88 x 3 Die Institution ist nicht zu Verdienstrwecken ung: 


sehr haltbar, 70 cm breit sondern für das öffentliche Wohl auf dem G 
satz der Gegenseitigkeit ($ 3 des Statuts) 


Barchend 20 em brei. n 0 98 |. | 
für Damen- und. Herrenwäsche 7 1. 4 
Bettbezügestoffuunne. 230 Die Institution 
140 cm breit 3 I 
Ziech EN, 30 em breit aneeeeueeen 4 4 A 3 ; nimmt alle Brandrisikos auf gewöhnliche, industrielle, land- $ 
der praktischste Stoff für Beftbezüge 5 ; 3 wirtschaftliche Bauten, Ernten, Schober usw. entgegen; ; 
p Fantasieflanell ............ » 7 5 5 . gewährt bedeutende Vorteile, indem sie sehr niedrige Sätze |} 
3 8 . 3 5 und F.. n erhebt, ohne irgendwelche spätere Nachzahlungen; 8 
c hebt vom I. Januar 1925 ab den Zuschlag von 25% auf, 1 
y l i l; der bisher von allen Versicherten ftir den Reservefonds (Teue- P 
7 Kupon, 3 Meder . 7 7 5 Q W eg erhoben a. Infolgedessen werden bei Versicherungen, Ki 
1 Wollstoff sehr praktisch für "Herrenenzäge 9 J die vor dem 1. Januar 1925 abgeschlossen werden, die Zuschläge in Höhe H 
‘i: von 25%, nur bis zum Ende des Jahres 1924 in Anrechnung gebracht; - d 
Kupon, 3 meien q 6 1 i 
des beste reinw. Material f. Herrenanzüge 37,50 al rege t auf dem schnellsten Wege die Schäden unter Berück- f 
5 Kupon, 5 eee e 2 23,25 . R ; 2 der Lage des vom Brande Betroffenen; * 
. mänte 9 ; 
- . JÈ besitz sehr gute Reassekurations- und Koassekurations- N 
Kupon, 59 1 PETO ia art 3 26,50 all: Beziehungen, die eine solide Versicherungsgarantie bilden; 
fest reine Ih 
Kupon, s Meer für Kleider u...» 7 DO * schnell werden die Schäden liquidiert und alle Angelegenheiten 
7 in allen Farben 5 X erledigt, da der Vorstand seinen Sitz in Toruń hat; 


Kupon 0 ner TER 3,85 j . bewahrt für den Geldverkehr in Pommerellen die durch die 


Versicherten gezahlten Gelder sowie sämtliche Reserven auf, 


sehr praklischer Stoff für Alltagskleider 


ü d Neter . p W die nach M be der bestehend wirtschaftlich Bedin - m 
A 4,08 č č iu . plaziert wordon — 1 
‘JiM °  Kupon 2 Meier für Blusen 8 1 — . — = ee 

1 3 3 in schönen Dessins 1,95 ' 2 BEE GEENE D ; 
i, Bank Hermann Pfotenhauer 

Große Auswahl. ms HU Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562 

Danzig, Erledigung aller Arten Filiale Zoppot, 
eee Bankaufträge. Selen . 00. 


Effekten, Devisen, Acereditive. 


Verzinsung von Währungs-EinjJagen: 


bei täglicher Kündigung 10% 
bei befristeten e ns Innen ee 
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gefalzt, ziegelrot 1285 1 1 am Dach⸗ 


Munnen u. Gnimöflernsrehre 


Bydgoszez, Gdanska, Ecke Dworcowa. 


Nieder eingetroffen) 


um Gänzlicher Ausverkauf $ 


Nil. 
heiten, wie Straf-, Zivil 


Erbschafts-, Hypothe- 8 i 
ee U Gesell in Schuhwar en 8 
8 


sachen usw. 2014 infolge Aufgabe des Geschäfts. 20441 


t Banasz k 4 “ anzigers 
Schwaben offeriert 6 panasza 1 3 Danzigera.13 Schuhgeschäft,Sport 5 
u. ander. i í * 7 . . . . . — 
. dureh r Zementwarenfabril Nowa ⸗Tuchola. „ ES Günstige- Einkaufs-Gelegenheit auch für Engros-Käufer. ; 
Fxhaltien nur in Minerva - Drogerie, Daczko. — i 


Snladeckich 42a, Ecke Sienkiewieze, 212 
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niederzuſchreiben, eine Bagatelle. 


Die Wirtſchaftslage in Polen. 
Weitere Auskünfte des Handels miniſters. 


A. E. M. Warſchau, 25. September. (Von unſerer War⸗ 
ſchauer Redaktion.) Eigner Drahtbericht. Ein Zeitungs⸗ 
korreſpondent hatte Gelegenheit, mit dem Handelsminiſter 
Kiedron über die gegenwärtige Wirtſchaftslage des Landes 
zu ſprechen. Der Miniſter erklärte, daß die Hauptaufgabe der 
derzeitigen Wirtſchaftspolitik der Regierung die Wegbannung 
der nun ſeit einigen Monaten unſere Wirtſchaft niederhal⸗ 
tenden Kriſis ſei. Wir ſind leider 


noch immer ſehr weit entfernt von einer Beſſerung der 
gegenwärtigen Lage. 


Sehr beunruhigende Momente ſind die zunehmende Teuerung 
und das Anwachſen der Zahl der Arbeitsloſen. Die Zu⸗ 
nahme der Teuerung wurde in erſter Linie durch die Preis⸗ 
erhöhung bei Getreide und Mehl hervorge⸗ 
rufen, deren Preiſe ſich mehr oder weniger den Preiſen im 
Ausland angepaßt haben. Das ſchlechte Gedeihen der Feld⸗ 
früchte iſt die Urſache dieſer Preisſteigerung. Wir ſind uns 
darüber einig, daß , 


hierdurch eine gewiſſe Gefahr 


droht. In Verhandlungen mit den landwirtſchaftlichen 
Kreiſen haben wir uns darüber geeinigt, wie der Teuerung 
entgegen gewirkt werden könnte. Die Stabiliſierung 
der Preiſe wird erreicht werden durch Herabſetzung 
der Eiſenbahntarife für die Zufuhr von Inlands⸗ 
getreide, Abſchaffung des Zolls für importiertes Getreide, 
Erteilung von Krediten für den Ankauf von Getreide auf 
dem Inlandmarkt und durch weiteres Feſthalten an den 

öllen für die Ausfuhr von inländiſchem Getreide Die 

rbeitsloſenziffer vergrößerte ſich von Monat zu Monat. 
Am 1. Mai d. Is. zählten wir 94 600 Arbeitsloſe, am 1. Juni 
97 870, am 1. Juli 137830, am 1. Auguft 152 021 und am 
1. September 159 820. Nicht bei uns allein, vielmehr in 
ganz Europa drängt ſich die Frage der Arbeitsloſigkeit 
in den Vordergrund, ſie hängt mit der Verarmung der Be⸗ 


nölkerung durch den Krieg zuſammen. Selbſt in England, 


wo die Arbeiterregierung der Arbeiterſchaft große Ber- 
ſicherungen gegeben hat, daß ſie die Frage der Arbeitsloſig⸗ 
keit in einer für die Arbeiterſchaft annehmbaren Form 
Iöfen werde, iſt in den letzten Monaten die Arbeitsloſen⸗ 
ziffer um 150000 gewachſen und beträgt annähernd 
1250000. Das find Ziffern, die ſelbſt bei den engliſchen 
Verhältniſſen beunruhigen müſſen. Wir bahen ſchon oft auf 
die Tatſache hingewieſen, daß infolge der Stabiliſierung 
unſerer Valuta 


unſere Produktion geradezu die teuerſte in der Welt 


wurde. Dies iſt zurückzuführen auf Pigerne Umſtände: 
nder Zeit der Devalvation produzier⸗ 


ten wir planlos, ohne Kalkulation und nur weil die 


Produktionsbedingungen ſehr günſtig waren, konnten wir 
1 Schwierigkeiten unſere Erzeugniſſe ins Ausland ver⸗ 
aufen. 


Dieſe Plaulofigkeit mifen wir jetzt büßen. 
Wenn wir unſere Werkſtätten in techniſcher Hinſicht den 


ausländiſchen anpaſſen wollten, müßten wir über ungeheure 
Kapitalien verfügen, leider aber fehlt es bei uns an Geld. 


Die Ergiebigkeit der Arbeit unſeres Arbeiters war oft 
wegen Mangels an Organiſation und wegen ſchlechter Aus⸗ 


nutzung ungenügend . ii . 
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Sanatorium Schloß Haferflock. 


Eine „Tragödie“ in Briefen. 
Von Marianne Weſterlind. 
Sonntag. 


Süße Malwa! Gebenedeite! Einzige! 

Geſtern abend bin ich hier wohlbehalten angelangt. Die 
Gegend ift unirdiſch ſchön. Ein wahres Dornröschenſchloß 
iſt das Sanatorium des Doktors Semmelmeyer. Und vor 
allem, dieſe traumſelige, weltentrückte, gnadenvolle Einſam⸗ 
keit! Die nächſte Bahnſtation iſt durch zweiſtündige Wagen⸗ 
fahrt zu erreichen. Dies iſt der richtige Platz für einen 
Dichter, defen Geiſt zu Höchſtleiſtungen reifen fol. Das 
neue Drama iſt ſchon im Kopf fertig, ich brauche es nur 
Semmelmeyer mit 


* ſeinen Wunderkuren beſitzt mein böchſtes Vertrauen. Es iſt 


wahr, die Überſättigung mit eklen Giften hat mich getötet. 


* Nie wieder will ich Fleiſch eſſen. Hinweg von Leichenmahlen! 


GSGeſellſchaft hi 
rühmte Tragödin ift dabei, die die Geſt 
Heldin kreieren ſoll. 

mit mir, Geliebte. 


Früchten der Natur ſoll ich geneſen. Die 
iſt auch erſtklaſſig. Eine fünfzigjährige be⸗ 
alt meiner neuen 
Alfo auf zu hohen Taten! Jauchze 
Dein Edgar. 


j Im Yuli 1924. 
FR Lieber Freund! 
Ich bin ſehr glücklich. Schloß Haferflock iſt wirklich 


An den reine 


. 


n 


* ! l 
eine Burg der Geſundung und Verjüngung. Dr. Semmel- 


meyer garantiert mir eine Periode der Rückwärtsbildung, 


alt, na 


ſelbſtverſtändlich im beiten Sinne. Jetzt bin ich 393% Jahre 
ch einigen Wochen werde ich wieder 19 3 Sch l 
mit dem naiv⸗ſentimentalen Fach beginnen, das Rautende⸗ 


llein ſoll meine erſte Rolle ſein. Daneben ſoll ich die Geſtalt 
eines e Mädchens kreieren, die hier ein gottbegna⸗ 


deter Dich ſoge⸗ 


giftung beginnt. ine a. 
; i Montag. 
De Liebe Frau! 
Alſo 70 Pfund Gewichtsabnahme hat mir dieſer famoſe 


KLoſtgeld den Tag wert. Hm, Koſtgeld .. Wir haben heute 
Sem foe nannten „Kleinen Trodentag“, da müſſen wir uns 


ahrung 


tte ich den raſenden Durſt gel ) i 
7 Sebuſucht nach einem di öſcht, aber als ich wagte 


Semmelmeyer, ) 
un dieſe tieriſchen Giftprodukte hätten mich 
ruiniert. ſchön und ſchlank eile 
ich in deine Arme d Dein Otto. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 28. September 1924. 


Trotzdem ſind die Löhne geſtiegen 


und haben in manchen Zweigen die Vorkriegsnorm über⸗ 
ſchritten, manchmal ſogar die Löhne im Ausland. Der Ver⸗ 
waltungsapparat unſerer Induſtrieunternehmungen und 
Banken iſt in der Zeit der Inflation zu bisher noch nie 
dageweſenem Ausmaß gewachſen. Die Deutſchen, die 
unfere größten Konkurrenten find, haben die Arbeitszeit 
verlängert und haben bisher das Waſhingtoner Abkommen 
über die Arbeitszeit nicht unterſchrieben. Das muß für 
uns, die wir die 46ſtündige Arbeitszeit in der Woche ein- 
reführt haben, ein gefährlicher Rückſchlag fein. Infolge⸗ 
deſſen iſt unſere Handelsbilanz, die im April aktiv 


geworden war, 2 
wieder paifiv geworden. 


Hier werden keine Halbheiten helfen, wir müſſen aufs 
Ganze gehen. Nur eine tiefgehende Reform in unſerer 
Organiſation kann uns aus dieſem Zuſtand herausführen, 
der, wenn er nicht ſchnell beſeitigt wird, gefährlich werden 


kenn. 
Der Miniſter ſagte dann, daß die 
früheren polniſchen Handelsverträge einer eingehenden 
Reviſion unterzogen 


werden müßten. Die Verhältniſſe bei uns haben inzwiſchen 
eine ſo radikale Anderung erfahren, daß jeder Teil 


des Wirtſchaftslebens neu beſprochen und überdacht werden 


muß. Die Teilnahme der Fachleute aus Schule und Wirt⸗ 
ſchaft iſt in jeder Hinſicht durchaus notwendig. Als erſtes 
planen wir den 


Abſchlſuß eines Handelsvertrages mit Den! land. 


Wir werden ſicherlich hier großen Schwierigkeiten, die mit 
der geſamten deutſchen Wirtſchaftspolitik uns gegenüber in 
Zuſammenhang ſtehen, begegnen. Trotzdem muß ich be⸗ 
tonen, daß uns vie le gemeinſame Handelsinter⸗ 
eſſen verbinden. Übrigens iſt der Tag nicht mehr fern, 
wo für die Deutſchen die Verpflichtung aus dem Verſailler 
Friedensvertrag, uns beſonders zu berückſichtigen, aufhört. 
Die Arbeiten zwecks Schaffung eines Handelsvertrages mit 
der Tſchechoſlowakei und wegen der Reviſion des polniſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages ſind in vollem Gange. Doch 
der Abſchluß von neuen Handelsverträgen allein kann 
unſerem Wirtſchaftsleben kaum gute Entwicklung garan⸗ 
tieren und auch nicht die Frage der Arbeitsloſigkeit von der 
Tagesordnung abſetzen. Deshalb muß auch hier wiederholt 
werden, daß in allen ökonomiſchen Kreiſen eine vollkommene 
Beſſerung erft dann eintreten wird, wenn überall die Über⸗ 
zeugung herrſcht, daß die erſte Bedingung zu einer 


rung der Produktions koſtem und die Erweite⸗ 
rung der Arbeitsergiebigkeit iſt. 

Man ſieht, daß derfelbe Minifter, der fiğ kürzlich in 
Wilna ziemlich optimiſtiſch über die Wirtſchaftslage Polens 
ausgeſprochen hat, mittlerweile ſtark peſſimiſtiſchen Stim⸗ 
mungen erlegen iſt. Seine heutigen Ausführungen decken 
ſich einigermaßen mit der Wirklichkeit. Die Wirtſchaftskriſe 

t allen optimiſtiſchen Redereien und Schreibereien zum 

rotz in den letzten zwei Monaten nicht ab-, ſondern fo- 
gar zugenommen. Kein Wunder, daß darum hier und dort 
das Geſpenſt einer neuen Inflation an die Wand gemalt 
wird. berſte Aufgabe der Regierung iſt heute, der 
Teuerung Herr zu werden. Nur ſtrengſte Maß⸗ 
nahmen werden hier was fruchten. Halbheiten werden, 
— 3 der Miniſter Kiedron ganz richtig ſagte, wenig 
n en. : 


4 


Lieber Oller! Ich ergreife die fehder, um dir mitzu⸗ 
theilen, das Ich wol geſund und Munter bin, was Ich auch 
von Dich hoffe. Unſer doktor ſacht, ich habe mir frang ge 
freſſen, da mach er woll Recht in haben, na, dafor gibt es 
hier Ueberhaupt nix for den ſchnabel. Aber pikfeine geſell⸗ 
ſchaaft, alleng ſtrottzzt von Büldung. Doktor Semmelmeyer 
ſachte mir es lege bei mir eine ſehr ſtarcke indikazion vor, 
aber drei Monate in ſeiner auſtalt und ich wär for meine 
per Sohn wieder rein und unſchuldich, mer als drei Tauſend 
Emm wird das nich koſten und dieſe Paar lauſige Kröten 
wirft man ja gerne hin for einen ſo Edlen Zweck. Auch 
hält er for mich Forträche für Büldung per Stunde 20 Mark 
und Ich habe ſchon ſo viel gelernt, das Ich diſen brief ganz 
felerfrei ſchreiben tu. Mein nachbar bei die Tabeldot iſt ein 
ſer netter Dicker mit nen gans dicken Bauck. Ste reden 
ümmerlos fo viel von Anni Maliſch, müchte Wiſſen, mwah 
ben for eine per Sohn is. Und denn von Wegetabil. In 
ſteter treue deine gelibte Mauſi. 

Samstag. 
Göttliche Malwa! 

Das Drama will nicht aus meinem Kopf heraus, es iſt 
eine Schande. Bedenke den entſetzlichen Verluſt für die 
Menſchheit! Ich glaube, die Schauſpielerin iſt doch nicht die 
richtige Muſe, die ganze Perſon iſt Theater und Verlogen⸗ 
heit, und ihr berühmter Name lockt keine Katze mehr vom 
Ofen. Weltſchmerz packt mich, wie immer an den „Faſten⸗ 
tagen“, ach ſo, ich ſchrieb dir noch nichts davon. Geſtern, am 
„Großen Trockentag“, bekamen wir noch fünf Backpflaumen 
als Mittageſſen, heute, am „Faſtentag“, der zuweilen ein⸗ 
gelegt wird, nichts. Dafür wird der Penſionspreis an 
dieſen Tagen etwas erhöht durch die im ſtärkeren Maße 
notwendig werdende ärztliche Kontrolle. Unſer Doktor 
arbeitet fleißig an wiſſenſchaftlichen Werken, ſein Labora⸗ 
torium befindet ſich neben den Baderäumen, aber er hält 
auf ſtrenge Klauſur, niemand darf ſeine geheiligten Räume 


betreten. Verzeih die Kürze. Dein Edgar. 
Lieber Freund! 
Aljo gerade Heraus gejagt: ich finde es eigentlich 


empörend, ſich für die Faſttage einen Penſionspreis zahlen 
zu laſſen. Überhaupt ſcheint mir dieſer energiſche Doktor 
bißchen raffiniert, auch der Dichter hat ſich als größen⸗ 
wahnſinniger Idiot entpuppt. Bitte ſchreibe mir nichts vom 
Badeleben am Strand und euren Diners. Leider habe ich 
hier für einen Monat im voraus bezahlt. Beſte Grüße. 
Deine Ellida. 


' Juli 1924, 
Liebe Emilie! 

Schon wieder einige Schwitzkuren hinter mir, die nicht 
von Pappe waren. Geſtern bin ich heimlich ausgerückt, um 
dieſe gottverlaſſene Gegend nach einer Kneipe abzukloppen, 
leider mit negativem Erfolg. Dieſes verwunſchene Schloß 
liegt wirklich außerhalb der Zone, wo vernünftige Men⸗ 
ſchen wohnen. Entſchuldige die ſchlechte Stimmung aber 
man begeneriert hier tatſächlich zum Karnikel. Auszu⸗ 
denken iſt ſo ein Wiener Schnitzel überhaupt a be, bas 

ein Otto. 


Waſſer läuft einem im Mund zuſammen. 


Lieber Oller! 
Ich glaube, rein aus Schakan werden wir hir forge⸗ 
n die Kartoffels. Billi⸗ 


ſpannt und müſſen Kwecken leſen vo 
gere arbeiter kann er ja gar nicht haben dieſer Doktor. 
Dabei nich mal nen Prallineh zu ſehen weit und breit. Und 
die 51 hir wird auch ümmer frecher nur von wegen 
meine Brüllanten. Raffke ſagen ſie ümmerlos zu mich und 


Beſſerung der gegenwärtigen Situation die Verminde⸗ 


f nünftiges Mittageſſen. 


Nr. 225, 


N — 


Kleine Rundſchan. 


3 . Es mis 725 Ag 3 par » 1 
der Wiener Hofoper, als bei einer Aufführung de N y 
ſchen Siegfried“ folgendes paſſierte: Der berühmte Wintel 1 
mann als Siegfried ſchmiedete aus den Stücken des väter⸗ 
lichen Schwertes feinen „Nothung“, Er tauchte ihn ins? 
Waſſer, hämmerte ihn wiederholt unter ſtetigen Sanges 
rufen, bis er ihn für brauchbar genug hielt. Ob auch die 
Zuhörer ein rechtes Vertrauen zu der vortrefflichen Des 2 
ſchaffenheit des Schmiedewerkes hatten, bekümmerte ihn 
wenig, es waren ja auch kaum Fachleute des Schmiedehand . 
werkes anweſend. Siegfried ſang noch zu Mime, dem Ka 
Zwerg, hin: „So ſchneidet Sienfrieds Schwert!“ und holte, 
mit beiden Händen das Schwert umfaſſend, hoch über den 
Kopf zurück aus, um den Amboß zu durchſchlagen. Da — 
fiel hinter ihm die Klinge des Schwertes zur Erde und 
Siegfried ſchlug mit allein zu. Aber, a 
o Wunder, der Amboß fpaltete ſich trotzdem und fiel ause 
einander. Es erfolgte natürlich ſtürmiſches Beifallsgelächter, 
in das auch Winkelmann einſtimmte. 45 
* Der verheerende Kokainismus. Das Kokain, dieſes 
weiße Schnupfpulver, hat in Deutſchland zu Verheerungen 
geführt, von denen ſich der ruhig dahinlebende Bürger f 
keinen Begriff macht. Der Kofainismus ift eine Kriegde 
folge, gerufen aus der Sehnſucht Gepeinigter, zu vere 
ochen, ſich zu betänben. Einſt war das Gift nur in den 
Händen Bemittelter, die durch die Priſe ihren Schmerzen 
entrannen. Heute tft es auch der unteren Schichten Tröſter 
geworden. Die Obdachloſen griffen zuerſt nach ihm, 1 
es vertreibt den Schlaf, hält friſch, befähigt zu nächtlichen 
Wanderungen. Bis dann der Kokain⸗Kater kommt und | 
neue Prifen den Müden aufpeitihen müſſen. Das Kokain BR: 
befiegt den Hunger und fo wurde es ein Zaubermittel für 
Arbeitsloſe. Einer Studie des „Vorwärts“ it zu em 
nehmen, daß dem Kokainismus viele Meuſchen des Berliner 
Proletariats, Arbeitsloſe, entlaſſene Gefangene, Profis 
tuterte und andere, die in dieſen Jahren aus der Bahn qes 
ſchleudert wurden, verfallen find. Beſonders ſtark tft der 
Anteil der Jugend. Es gibt in Berlin zahlreiche Kaſchem⸗ 
men, in denen die Kokainiſten zuſammenhocken, ſtumpf 
müde, verfallen. Bisweilen gerät einer in Raſerei, bis⸗ 
weilen packt einen der Verfolgungswahn. Man Hilft ihm, 
reicht ihm das Gift, denn der Kokainismus ſteigert das 71 9 
meinſchaftsgefühl. Von 100 Kokainiſten wird kaum einer 
geheilt. 


Eine Schule für fremde Sprachen nach der 
Berlitz⸗Methode. 


Mit dem 1. Oktober wird in Bromberg eine Schule für fremde 
Sprachen in der Mädchen⸗Fortbildungsſchule, Konarskiego 1, unter 
der Leitung des Herrn Podoski, des früheren Profeſſors ſtaatlicher 
franzöſiſcher Kurſe, eröffnet. Der Zweck der Schule ift, erwachſenen 
Perſonen die Erlernung von Sprachen mit Hilfe von Kurjen u 
erleichtern, die nach der Berlitzſchen Methode geführt werden folen. * 
Die Unterrichtsſprachen ſind: Franzöſiſch, engliſch, deutſch und auf 
uert zwei Jahre (das erſte 

Ergänzungskurſe Er 
hen 


dem Griffſtumpf 


ns ea 


fr} 
AY 


BR} 


nenreich, was das woll fol? Ein reelles Peſtorang is das 
hir Jeden Falls nich, Ich Glaube, man wird angemeiert 
durch dieſen Semmelmeier. Herzl. Gruß von 3 
; ; Deine Lottemaus. 
Reklos wil ies beichten, ich bin Bir dtechenſchaſt ug, 
os i en, n dir nfchaft fa ig, 
bevor wir uns trennen. chrick nicht — es muß fein, 
Alſo es lag eine Kataſtrophe in der Luft... ich deutete es an. 
Sie hat ſich erfüllt. N 
Ich will der Reihenfolge nach berichten: Geſtern, am 
„Kleinen Trinktag“, erhielten wir noch etwas Brühe von 
Schafgabe und Tymian, dazu ein Stück Schiffszwieback, für 
Faſttag“ angeſagt. Schon in früher 
Sti 1 


ch nur je eine Schüſſel mit kalte 1 N 


einen Zettel mit dem Vermerk: „Hier bin ich in Schöne : 


ſchlachten. 
worden. n 
Mich, teure Malwa, ſiehſt du in diefer Welt nicht wieder. 
Ich habe Semmelmeyer umgebracht. Gleich ift die Mord: 
kommiſſion an Ort und Stelle, ich entziehe mich daher dern 
irdiſcher Gerechtigkeit. Leb' wohl, Stern meines Lebens. 
Droben auf Wiederfehen! Dein Edgar. N E 


3 Geliebte Malwa! WERE 

Ich lebe noch! Ich bin kein Mörder. Der Doktor w * EN 
nur betäubt. Und mein Strick ſtammte aus dem Jahre 1917. 5 3 
Ich hätte folidere Ware nehmen follen, na, es hat nicht folen 
ſein. Komme morgen um 10 Uhr an. Sorge für ein ver 
. 7 Dein Edgar. 


..genitände: ; 
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Tinte Steibpapier Achtung Bäcker! 
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| Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 27. September. 
Hie Hausſchlüſſel! Hie Glocke zum Hauswart! 


Ein aus Lemberg zugereiſter Jugenieur hatte fih in 
einem Artikel in der „Gazeta Bydgoska“ bitter darüber be- 
klagt, daß der Bromberger Bürger einen Haus⸗ 
ſchlüſſel mit ſich herumtragen müſſe, da die 
„Erfindung der Klingel für den Hauswart“ hier un⸗ 
bekannt wäre. Dieſer kleine Artikel führte einen Dr. J. K. 
auf den Plan, der dem Lemberger gehörig die Wahrheit 
geigt. Vor allem irre ſich der Lemberger Verfaſſer, wenn 
er die Gewohnheit, den Hausſchlüſſel bei ſich zu tragen, klein⸗ 
ſtädtiſch nenne, denn es handle ſich dabei durchaus nicht um 
eine Bromberger, ſondern um eine allgemeine deutſche Sitte, 
die in Berlin, Danzig, München, Leipzig, Dresden uſw. 
beſtehe. Dr. K. will ſich durchaus nicht als Germanophilen 
bekennen, aber er ſtellt doch feſt, daß Berlin trotz allem 
weſtlich von Warſchau und von Lemberg liege, wo die „Er⸗ 
findung der Klingel zum Hauswart“ bekannt ſei, die zwar 
nach Auſicht des erſten Einſenders ſehr praktiſch ſei, die aber 
nach ſeiner, nämlich des Dr. K. Anſicht etwas barbariſch ſei, 
da der Hauswart auch ein Menſch ſei, der ebenſo wie der 
Lemberger Ingenieur ein paar Stunden ununterbrochenen 
Schlafs bedürfe. Weiter weiſt Dr. K. darauf hin, daß der 
Hauswart, wenn er Türwächter ſein ſolle, neben der Haus⸗ 
tür ſeine Wohnung haben müßte, vielleicht in einem Loch 
unter der Treppe, und was das für ſeine und ſeiner Fa⸗ 
milie Geſundheit bedeute, könne man ſich ſelbſt ausmalen. 
Außerdem aber, ſo führt Dr. K. weiter aus, öffnet der ver⸗ 
ſchlafene Hauswart die Tür auch fremden Leuten, die fich 
ohne Legitimation ins Haus einſchleichen wollen, und er be- 
legt das mit eignen Erfahrungen, die er bei einem Beſuch 
in Warſchan gemacht hätte, wo ihm ein Hauswart geſagt 
hätte, er laſſe jeden Menſchen ins Haus, keinen aber hinaus, 
wenn er ihn nicht kenne. Auf dieſe Weiſe könuten Diebe, 
Banditen uſw. in jedes Haus eindringen. Und das fol ein 
weſteuropäiſcher Kulturzuſtand fein, den der erſte Einſender 
“fo lobe. „Ich danke ergebenſt.“ 

Weiter ſchreibt Dr. K. bezüglich der Argumente ſeines 
Gegners, der das Recht für ſich in Anſpruch nimmt, zu jeder 
Zeit auch nächtlicherweile zu Bekannten zu gehen, wenn er 
ihnen was zu ſagen hätte. Ich bin der Anſicht, daß die Nacht 
zum Schlafen da ift und kein Menih. geht nach 10 Uhr zu 
Bekannten, wenn er ſich nicht vorher angemeldet hat. Tele⸗ 
gramme, Eilbriefe habe ich, als ich in Poſen, Berlin uſw. 
wohnte, immer auch zur Nachtzeit richtig erhalten, denn dem 


Poſtboten wurde ſtets die Tür aufgemacht durch den du Jour 


habenden Nachtwächter. Auf die Bemerkung ſeines Gegners, 
es könnte doch jemand den Hausſchlüſſel vergeſſen, entgegnet 
Dr. K.: Ich bitte ſehr, ein Menſch, der ſo ins Weſen hinein⸗ 
lebt, daß er den Schlüſſel vergißt von dem Hauſe, in dem er 
wohnt, oder daß er ihn verliert, iſt entſchieden ein Menſch 
aus dem Oſten und nicht einer aus dem Weſten. Ich bin 
mit meinem Gegner darin einverſtanden, daß es Ausnahme⸗ 
fälle geben kann und man ein Haus geöffnet haben möchte, zu 
dem man den Schlüſſel nicht in der Taſche hat. Nun in den 
Städten des früheren preußiſchen Teilgebiets 
herrſchte bis vor kurzem die ſehr nützliche Einrichtung der 
Wach⸗ und Schließgeſellſchaften. Die Ange- 
ſtellten dieſer Geſellſchaft gingen bei Nacht von Haus zu 
Haus, ſahen in den Flur und den Hof hinein, ob ſich dort 
nichts Verdächtiges zeigte. Dieſe Wächter öffneten auf Ver⸗ 
langen die Haustür, nachdem ſie ſich vergewiſſerten, mit 
wem ſie es zu tun hatten. Das war eine wirklich weſt⸗ 
europäiſche Einrichtung, leider ift fie, da fie deutſch war, 
beſeitigt worden und eine neue polniſche hat man weder 
in Poſen noch in Bromberg ins Leben gerufen, vermutlich 
deswegen, weil ſie in Warſchau, Lemberg und Krakau un⸗ 
nötig iſt, wo die durch meinen Herrn Gegner ſo ſehr ge⸗ 
rühmte „Erfindung der Klingel zum Hauswart“ beſteht. 


* $ Verſammlung in Sachen der Teuerung. Am Mittwoch 
abend fand im „Ognisko“ eine ſehr zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ſtatt in Sachen der herrſchenden Teuerung. Ein⸗ 
berufer der Verſammlung war der Apotheker Rybicki, der, 

wie erinnerlich, auch Vorſitzender der ſog. Teuerungskom⸗ 
miſſion war, die ihrer Zeit in gewiſſen Kreiſen der Bürger⸗ 
ſchaft ſoviel böſes Blut gemacht hatte. Herr Rybicki er⸗ 
ſtattete denn auch am Mittwoch das Hauptreferat und ging 
dabei ſehr ſcharf ins Zeug. Nach dem „Dz. Bydg.“ plädierte 
er für eine Verſchärfung der polizeilichen 
Mittel und verlangte nicht mehr und nicht weniger als 

die Einſetzung von Standgerichten für die 
Schieber und Wucherer, was ſicherlich zur Geſun⸗ 
Perle der Verhältniſſe in Polen führen würde. „Die bis⸗ 
herigen lokalen Beiräte bei der Bekämpfung des Wuchers 
und der Spekulation (se. Teuerungskommiſſionen) müßten 
nach Anſicht des Herrn Rybicki umgewandelt werden 
in Standrechtskommiſſionen, denen das Recht 
uſtehen müßte, ſelbſt Todesurteile () zu 
ällen und ſie (durch Erhängen) zu vollſtrecke n.“ Eine 
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Empfehle zum Winter-mein 
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Am 29. Sept. 1924, 
10 Uhr vorm., werde 
ich auf dem Hofe der 
Firma C. Hartwig. 
ul. Dworcowa, meiſt⸗ 
bietend gegen Bar⸗ 
zahlung folgende Ge⸗ 
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nur Gdanska (Danzigerstr.) 19. 20318 
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Kommiſſion mit Herrn Rybieki an der Spitze tft nach dem 
„Dz. Bydg.“ im Begriff, nach Warſchau zu reiſen, um den 
Miniſterpräſidenten Grabski für dieſen Plan zu gewinnen. 
Das find ſelbſtverſtändlich übertreibungen, die man fher- 
haupt nicht ernſt nehmen kann. Das Bemerkenswerteſte an 
der Verſammlung war die große Zahl der Beſucher, die der 
Saal des Ognisko bei weitem nicht zu faſſen vermochte, ein 
Beweis dafür, wie ſehr das Problem der Tenerung und 
ihrer Bekämpfung die Maſſen beſchäftigt. 
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Alle Poſtanſtalten 


nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Rundſchau 

für Oktober 1924 entgegen. 
Die Deutſche Rundschau koſtet bei allen 

Poſtämtern Poſens und Pommerellens 


für Oktober 3,1 31 
einſchließlich Poſtgebühr. 
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Handels⸗Nundſchau. 


Die Bilanz der Bank Polski vom 10. September weiſt 
im Aktivum folgende Einzelbeträge auf: Gold in Barren und 
Münzen 99 446 190,54 Zloty n um 1157 866,93 gegenüber 
dem Ausweis vom 31. Auguſt 1924), Valuten, Deviſen und andere 
ausländiſche Zahlungsverbindlichkeiten 256 417 51051 (Verringe⸗ 
rung um 10878 072,64), Wechſelportefeuille 212 824 721,41 (Erhöhung 
um 13 113 985,56), Anleihen 8 822 11497 (Erhöhung um 597506), 
zinsloſe Kredite an den Staat 48 643 405,20 (Verringerung um 
2 119 357,76), andere Aktiva 51 827 133,27 (Erhöhung um 3 785 423,68). 
Im Paſſivum befinden ſich das Grundkapital 100 Millionen Zloty 
(ohne Veränderung), der Banknotenumlauf 419 485 355 Zloty (Ver⸗ 
ringerung um 10 777 690), Girorechnungen und andere Zahlungs⸗ 
verbindlichkeiten 138 390 336,03 Zloty (Erhöhung um 15 429 270,67), 
andere Paſſiva 15 104 444,87 (Erhöhung um 1510 770,05). Dem 
Aktivum in der Höhe von 672 981 135,90 ſteht ein Paſſtvum in gleicher 
Höhe gegenüber. Der Wechſeldiskont betrug 12 Prozent, der 
Prozentſatz für die Lombardierung von Zinspapieren wurde von 
16 auf 14 Prozent ermäßigt. Der Umlauf an polniſchen Darlehns⸗ 
Kaſſenſcheinen tft von 18 182 865 158 305,50 Polenmark am 31. Auguſt 
1924 auf 15 274 768 122 075,50 Polenmark zurückgegangen. 

Große Holzaufkäuſe in Polen. Die Danziger Firma W. 
Schoenberg n. Co. kaufte zuſammen mit der Londoner Firma 
The London u. Northern Trading Co. ein großes Waldobjeft vom 
Fürſten Radziwill auf Nieswiez in Oſtpolen. Nach den „D. N. N.“ 
handelt es ſich um 200 000 ſtarke Kiefernſtämme, die hauptſächlich 
zu Sleepers aufgearbeitet und über Danzig exportiert werden. 

Rumäniſches Getreide für Polen. Wie Bukareſter Blätter bes 
richten, rollen in dieſer Woche 150 Waggons Getreide und Säge⸗ 
holz aus der Bukowina nach Polen. 1 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börje vom 28. September. Umſätze. Verkauf — 
Kauf. Belgien 24,75, 24,87 24,63; Holland 200,75, 201,75—199,75; 


London 23,18, 23,29 — 23,07; Neuyork 5,18½, 5,21—5,16; Paris 27,42, 
27,56—27,29; Prag 15,57, 15,65—15,50; Schweiz 99,12, 99,62—98,62; 
Wien 7,21½, 7,85—7,28; Italien 23,90, 28,01 22,79. — Devifen: 
engl. Pfund 


Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ¼, 5,21—5,16; 


23,23, 23,94 — 23,12. 


In Billionen 
25. Septbr. 
Geld Brief 


In Billionen 
26. Sextbr. - 
Brief 


Buenes-⸗ Aires, 1 Bei. 1.475 1.485 1.475 1.485 
antinopel 1 t. A A 
London . 1 Pfd. Strl. 18.745 18.835 18,745 | 18,835 
Naunerk. 1 Doll. 4.19 4.21% 4.19 4.21 
Rio de Janeiro 1 Milt. 0.395 0.405 0.395 0.405 
m. 100 161.99 162.81 161,99 162.81 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.30 20. 19.95 20.05 
Chriſtiania . . 100 Kr. 58.35 58,65 58,05 58,35 
ig. . „100 Gulden 74,91 75.29 74.51 75.29 
Helfingfors 100 finn M. 10.49 10.55 10,49 10.55 
Italien . . 109 Lira 18.35 18.45 18.35 18.45 
Jugoſlavien 100 Dinar 5.89 5. 91 5.89 5.91 
Kopenhagen. . 100 Kr. 72.07 72.43 2.35 2.68 
Liſſabon . . 100 Eleuto — — 12.22 12.28 
Paris. . 100 Fre. 22.12 22.24 22.09 „21 
rag. 00 Kr. 2.95 12.61 12.22 12.625 
Schweiz.. . 100 Fre. 79.90 80.30 79,675 80.075 
Gofa. . 100 Leva 3.075 3.095 3.06 3.08 
Spanien . 100 Bef, 55.7 56.04 55,26 55,54 
Stockholm. . . 100 Kr 111.37 111.93 111.37 141.93 
VBudapeſt. . 100 000 Kr. 5.45 5.47 5.41 5.43 
Bien... .100000 Kr. 5.92 5. 947 5.92 5.94 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börje vom 26. September. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Renten» 
mark 133,291 Geld, 133,959 Brief; 100 Zloty- 108,10 Geld, 108,66 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,5960 Geld, 5,6240 Brief; Scheck 
London 25,04 Geld, 25,04 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 
1 Pfund Sterling 3505 Geld, 3,05 Brief; Berlin 100 Billionen 
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Reichsmark 133,042 Geld, 133,708 Brief; Neuyork 1 Dollar 5,5934 
Geld, 5,6216 Brief; Holland 100 Gulden 215,80 Geld, 216,90 Brief; 
Zürich 100 Franken 106,53 Geld, 107,07 Brief; Paris 100 Franken 
De Geld, 29,68 Brief; Warſchau 100 Zloty 107,23 Geld, 107,77 
rief. i 
Züricher Börſe vom 26. September. (Amtlich.] Paris 27,65, 
London 23,47½, Neuyork 5,25 ½, Belgien 25,10, Italien 23,07½, 
Holland 203,15, Berlin 125½, Wien 74,20, Prag 15,75. 
Die Bauk Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 BI., 1 Dollar, 
große Scheine 5,16 BI., kleine Scheine 5,16 BI, 1 Pfund Sterling 
22,87 7 100 franz. Franken 26,97 Bt, 100 Schweizer Franken 


97,41 3 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Effektenbörſe vom 26. September. Kurs 
für 1000 Mark nom. in Zloty. Bankaktien: Bank Prze⸗ 
mysłowców 1.—2. Em. 4,00. Bank Zw. Sp6l. Zarobk. 1.—11. Em. 
7,25—7 35. — Induſtrieaktien: H. Cegielski 1.—9. Em. 0,75. 
Goplana 1L—8. Em. 4,10—4,00: C. Hartwig 1.—6. Em. 0,70. Herz⸗ 
feldeBiktorius 1.—3. Em. 0,10. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. (exkl. 
Ant.) 2,15. Pneumatik 1.—4. Em. Serie B 0,25. Tri 1.—3. Em. 
12,00. Tendenz: ohne Anderung. i 


Produktenmarlt. 


Amtliche Notierungen der Bpiener Getreidebärie vom 
26. Septbr. (Die Sroßhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
— Opppelzentner bei ſofortiger Waggen⸗Lieferung in Zloty. 

Weizen 24,00 — 25,00, Roggen 19,75— 20,75, Weizenmehl 40,50 
bis 42,59 (65°, inkl. Säcke, Koggenmehl 1. Sorte e 
(70°, inkl. Säcke), Roggenmehl 2. Sorte 34.00 (65°, inkl. Säcke), 
Braugerſte 24,50 — 28,50, Weizenkleie 12,00, Roggenkleie 12,50, Hafer 
EC ae Fabrikkartoffeln 3,35, Eßkartoffel 4.00 —4,25.— Tendenz: 
ruhig. 

Danziger Getreidebörſe vom 26. September. Weizen 190 Pfund 
und darüber 15 Gulden, geringer ca. 120 Pfund 12—18 Gulden, 
Roggen 12,50 12,75, etwas ſchwächer, Gerſte 14,50—16, flau, Hafer 
9,50 Gulden, geringer 9 Gulden, Viktorigerbſen 18—22 Gulden, er» 
heblich matter, kleine Erbſen 10—12 Gulden, ſchwächer. (Groß⸗ 
handelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig,) 


Berliner Produktenbericht vom 26. September. Amtliche Pros 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 227 
bis 235, Tendenz ſtetig, Roggen märk. 217—221, ſtetig, Sommer ⸗ 
gerſte 225—250, ttergerſte 200—210, ‚stetig, Hafer märt. 182—190, 
ſtetig, Weizenmehl für 100 Kg. 32,50—85,25, ſtetig, Roggenmehl 31 
bis 33,50, ſtetig, Weizenkleie 14,50—14,75, ftetig, Roggenkleie 12,80 
bis 13, ſtetig, Raps per 1000 Kg. 345—350, ſtetig, Leinſaat 440—450, 
ſtetig, Viktoriaerbſen per 100 Kg. 32—36, kleine Speiſeerbſen 22—26, 
Suttererbfen 19—20, Peluſchken 17—18, Ackerbohnen 20—22, Wicken 
17—18, blaue Lupinen 13—15, gelbe Lupine 16—19, Serradelle 
15—18, Rapskuchen 14,80, Leinkuchen 25—26, Trockenſchnitzel prompt 
13,60—13,80, Zuckerſchnitzel 23—24, Torfmelaſſe 9, Kartoffelflocken 19. 

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen per 50 Kg. ab Station. 
Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 1—1,20, Haferſtroh besgi. 
0 1, Roggen- und Weizenſtroh bindfadengepreßt und gebündeltes 

oggenlangſtroh je nach Frachtlage, Heu gutes 3,20—3,0, handels ⸗ 
üblich 2,20—2,40, Kleehen 4—4,50, Kartoffeln, weiße und rote 1,65, 
gelbfleiſchige 2,10. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 26. September. 
Preis für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 


1,10—1,12, Originalhüttenweichblei 0,620,635, Hüttenrohzink (im fr. 


Verkehr) 0,615—0,625, Remalted Plattenzink 0,54—0,56, Bankazinn, 
Straitszin und Auſtralzinn 4,50—4,60, Hüttenzinn (mindeſtens 
99 Prozent) 4,40—4,50, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,70—2,80, 
Antimon (Regulus) 087—089, Silber in Barren für 1 Kg. 96,00 
bis 


00. 
Viehmarkt, 


Sromberger Schlachthausbericht vom 26. Septbr. Se- 
ſchlachtet — am 24. Septbr.: 37 Stück Kindvieh, 33 Kälber, 
187 Schweine, 55 Schafe, 1 Ziege. — Pferd. — Ferkel: am 25. Septbr.: 
26 Stück Nindvieh 25 Kälber, 109 Schweine, 41 Schafe, — Ziege, 
0 ee 1 Sept.: ae Rindvieh, 33 Kälber, 142 Schweine, 
32 Scha iegen, — Pferde. abii 

hen aden den 26. Septbr. folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
n ~ 
Schweinefleiſch : 
g Klaſſe 0,82—0,88 Zt. 


1 1 D * * „ . wi 

alt Kalbſten d? a m 
eiſch: eiſch: 

I. Klaſſe 0,95 31. 1, Klaſſe 1 31. 

. FFF 


Voſener Viehmarkt vom 26. Septbr. (Ohne Gewähr.) — 
Auftrieb, 35 Rinder, 111 Schweine, 39 Kälber, 3 Schafe, 11 
Ziegen, 142 Ferkel. Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm: 

nder: 1. Sorte 92 Zloty, 2. Sorte 76 Ztotiy, 3. Sorte 
Kälber: 1. Sorte 138 ty, 2. Sorte 120—126 


Ztoty, 3. Sorte — Zloty. — afe: 1. Sorte — Ztoty, 2. Sorte 

2 ty, 3. Fe 2 175 2 — Schweine: 1. Sorte 180 
2. Sorte 116 Zloty, 3. Sorte 102-106 Zloty. 
arktverlauf: ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. September in 
Krakau — 228 (2,24), Zawichoſt 0,79 (0,83), los 1,12 (1,14), 
Plock 0,82 (0,82), Thorn 0,76 (0,80), Fordon 0,89 (0,92), Culm 0,84 
0,90), Grandenz 0,86 (0,98), Kurzebrak 1,38 (1,48), Montan 084 
(0,85), Dirſchau 0,72 (0,75), Einlage 2,40 (2,60), 
Schiewenhorſt 2,60 (2,62) Meter. Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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Kontor und Lager vorstehen. — Gefl. Offerten u 
unt. W. L. 1293 Rudolf Mosse, Danzig. 


den Ankauf von 


Nittemitern u. Gütern 


in Schleien peel vertraulich, 
ſolide, ſcnell und billig, von 300 
Mergen Größe aufwärts 
Dia: Piegſa, Liegnitz, 
Moltkeſtraße 19. 20849 


BEN 
yertreter 


von leiſtungsfähiger 
Puppenſabrit f. Platz, 
- Provinz und Ausland 


u 19 J. Kalt dure l eſucht. 21237 
Bm anne tie Eriſtenz! 


9 
Bauer & Achter. 
Her 
ren im Alter Gut ei gefü hrtes 


Noa bei Jena. 
8 | Nechnungsführer 
ei PA. geſucht, in allen Guts⸗ 

Er eivat ker nen lernen. 2 u. Amtsgeſchäft. erfahr., 
näh, 9 toem, Offert, M g „der poin. Sprache in 
ſtelli Ang. der Lebens. Wort u. Schrift mächt. 
ug, erbeten unter Laufgegend, mit allottiertem Lager, Objett Gute Empfehlung Be- 

b 11393 a. d. d. Git. d. Zt. ca. 6000 zi, nachweislich proiperierend, wegen dingung. 7 91242 
- Megreife verkäuflich, Offerten unt. T. 11327| Dom Kotomierz. 
\ an die an die Geſchäftsſtelle dieje dieſer r Zeitung — —— . 8 
Energiſchen 21154 22222222228 228828 88225 882 


er 2 te 5 | E x i ee — 
g ann Geldſchrank⸗Perlauf! Birtipolisbeamt.|" ee Yrbeitsburlhen Wohnens! 


Rittergut ſucht von ſo⸗ jungen unt. 16 Ihr., ſtellt ein 


10 artet ii, bitte Zu- 
e 11386 an 
X 1815 Zeitg. 


. ELJ 
Klar hen e a ZSR“zUDRuUnunnnNEE 


Ein noch A erhaltener, ebrauchter fort Klettner, Male Arthur Gabriel 3 BES i Ta immerwohnung in Teew 
imwon i von A 3 N m| _Lnista p, Niewald. Mullergeſelen. Fordonska 68. 11357 Landwirtſchaftsbeamte im 3 17 Sh — nt Sammer 
uf eigen en el rank = Zum 1, Oftober oder Eigann, 117 oder ger L pitone ledig, 30 Jahre alt, ta- |H Bydgossca, Unkoſten werden "Bean 
Bar terei (perpacht) be: me`itoietend zu verlaufen ſpäter jüngerer evang. Schlee e Szubin. Mae a; 1 in evtl. 9 en au mien ga ua 


findet, mit ichön, Obft- am Montag, d. 29. Septemb., nachm 6 Mbr 

2 S. korg. Feldgart., bei Teßmer in Lodzia. Bahnftation Anieliny. 
tock, Nähe Marits (Bydgoszez⸗Schneidemühl). 21194 

in Wort u. Schrift Be⸗ 


HoE eig 
net ſich vor- 
i > Ein Selten ſchöner, weißer dingung. Zeugnisab⸗ 


zur Einrichtg. 1 Poiana Son- 

Í i 82 eid, Landes ächt. delsſchulbildg, mehri 
j ° ne Walen, müller Eduard Re Praxis, geſtützt auf en 

KENNT: omin- pil Adm. Deiterle ulica Sienkiewicza 17. aute Zeugniſſe, ſucht 


Beamter 


Ein zuverläſſiger Geſchäft eine gewandte, Wort u. Schrift mächt. €, B. nee —— 114236 
geſucht. Poln, Sprache 2 i RETTET T? 


mit abgeſchl. deutfchen |F 
ind: p „ landw. Seminar- und 


ſchäfts (Lebens- 
usw. , ſof. ver⸗ 


Preis „feft zum m oder 15. 10. ſofort pekte als 

„Anzahlung Kawenczyun gesucht. Honänder⸗ ünier) 
nach geſu 
Oe Uebereinkunft. (Dauerbrenner) Bra bei Gniewkowo. mühle. Janiſte Wind- Inf E ktor ſucht Sn Firma, 
a die Gant U. 21145 W ſoſort kaufen. ER Suche für meine roſe, Selöſtbeſchüttung. 
—— b. Stul g¹ jojo "Sw Sat 100 Mg. große Land- Angebote m mit Lohn⸗ unter Oberleitg. oder Dworcowa, Diuga, Pomorska. 
Bam - B 2%, Toru, w. Katarzyny 5. irtibatta äußerſt tüch⸗ forderung an mit al Real Verwalter. Rechnungs⸗ Angebote u. B. 21191 an d. Geſchſt. d. 


in Polniſch u. Deutſch, führer, oder auch als = 
| aan — ht tee fichere Rechnern, von e in größ. 6 6 | E bit 
za werersens|efert get fir Sehens: |tniermehmen,, ef ünftige Gelegen 
in geſetzten Jahren, Für ſofort kann ſich 1 Á 14. T $i herren sep = bet i 7 i 
a e ee e für tüchtige, Krebſame Tiler! 
a E e mit Anden älliger, Iebiger Sepolng, Telefon 34.|,, Frau Saufa a, | k, te me | e 


Du ⸗Goralski. Bolt Ja- 
In meinem Fabrikgebäude ſind ſehr 


mit freiwerdend. 
H Räumen zu kauf. 
geſucht. Offerten 
j unter 9. 21233 
an die Geſchäftsſt 
; Diefer Zeitung. 


kauft zu höchsten Preisen 


die 
— inea c. 28 e meiden. N Wirth. Näherinnen 


lonowo, Pomorz. 21236 


Alexanderstr. 38a. Dampfmühle Barcin. 


ENG — — FR — Elektro- — — für Weißwäſche Gutsinfpeltor von ſofort zu vermieten. Die im Erdgeſchoß 


monteure Tüchtig. unverheiratet. werden dauernd ein⸗ Verh., 48 J. a., U. Fam., befindlichen Holzbearbeitungs⸗Maſchinen. 


deutſch. können ſtundenweiſe benutzt werden. 
bid foiort Biat] Klempner arc cue anpi, c öden 
Smut lie⸗ Kilt f alt. Bivtra Starei . ur ane Dune, Pomorska Fabryka Hg 2% AEDT. 2 Srechilerbä nie zu verlaufen. 
Brennerei⸗ mit a eabieriften Bielizny W .Shr.mädt., 


verwalter und Reierenzen an Bydgoszez lucht defend imit. halb. Otto Krüger, 


Ei m. 2 Wohn, a4 


im. u. Garten, bier, 
genkeum, iof. 3. vk. für 
20 zt. Offerten u. 

222 a. d. 6.2.3. gerbileiicig, kauft zu höchſten Preiſen gegen 


1 im sute ſofortige erna Schlage, 20965 gleich e ee Zduny 17. Stel mpl, auf ach Bydgoszcz, ulica Pomorska 10. 
E maderei Danzig-Langfubhr. — Telefon 7022. Schmied Maurer Sent Schneiderinnen Se ‚unter Tauſche . e 


t M 8 = 1 4- Zim. -Wohnung geg. 
8 BL 9 egen n N. 1 Ausziehtisch Gipsplatten mit eigenem Werkzeug 8 dige ge g arbeitend, Hättstt. d. Dt. Rd. erb. p aa — a. Rontorraum paflend 
tadt Deutſchlands, zu v. auseinandergenom⸗ Stellmacher 5 2. 11883 für befte Arbeit, Suche Stellung als weil Fernſprecher vor⸗ 
verkaufen. b. 12 Perſon., Eiche, fo. | menen Wänden und mit eigen. iniſten n, werden von ſofort geſucht. Offert. unt. H. 11244 hand. zu vermiet Anfr. 
ant. unter D. 21201 19 Stühle 9 f. Maſch Maurer eingestellt Alexandra Rowakowska Platzmeiſter an die Eſchſt. d. Zeitg. 1. E. 1135388 d.3. erb. 
. Geihäftstt. d. 2. E enſtuckbelag ai chiniſten ul. Doznanska 28 und Sientiewicza 12. Is oder im Büro. Beide „180 g atome 
Jaufe Kutſchpferd u. g billig zu verkauf. 21203| für Dreſchſatz geſucht ul. Pietna 9. Inark f Myy Landesſpr in Wort u. Bäckerei, Ga zu 
Suti e Eiche polit tül neu. Jaaiellonsta 11. 21234 F P P Schrift mächtig. Gute ver af St servas 
m an Pfeifer, 3 * 4 ie Gutsverwaltung 2 . geſ. Kuh geugan, u. Refer. vorh. 


billig zu verkaufen. N 6. Sales 11402 
donsta42, Tel 1225 Sm; Jasta 18 f Lolemabile Gtuchowo p. Chelmno, 4. Off. u. R.11396a.6.d.3. Wohnung -Jum I. Ottober udje „Ottoder ſuche 
eo Sobannisitr. 11410 Pet 2 deinen größeren 21118 

d Käufer Ein gut erh. Kinder⸗ 10 bis 15 P. S. gebraucht, 27 Yuhdruder: Batik ee ee 


von ſofort. 


wagen zu verfauf. 1370 zu kaufen oder mieten 2 h Küche zu vermieten. Lagerraum. 
Ichweine Genat, Toruästa 187. geſucht. Offerten an nehilfen tann Ach v. Tof, melb. (Malen auf, Gebe |y | Sowinskiego 12/14. Grund, 5 98 2 
5 urt, Drzewa „Wista“, Boll modern), : 10. ä elephon 
EOT en „Rika“ ene: ſtellt ein Toruńska 26. 11°81 — wellen un), mittagsbeſchäftigung, — 


n 80-100 Pfd. abzug. Bud Ak 
50—60 Zent. Tr. verk. Budowlane Tow. Ake., 
W Kock, Bydgoszcz, 9 5. 1384 „ Bydgoszcz, 


A . Felegenheitskauf! Mareinkowskiego 9. 


apate Arbeitspferde, |2 Noll⸗Jalouſien mit Sauls 
ei eue Mermteiche Zu⸗ Rahmen, wie neu, ca. j Pl: 
11 tspflüge, 1 neuen 1.70% m, 2 Defen, ſehr 

a Arbeſftswagen, gut erhalten, zu verk. 


Ab: Str, at an sta 154. 2 ii l di l) 

a, ofen et me) LEINDIDUEN 

“ I Trul, Rowe. 2115 auch einzelne Teile 
k laufe fortzugshalb. Jag 
J. einen 


"Martisniauto —7 auchſtundenweiſe. Ent» 2 i 
Dirfhauer zeitung Portierleute 0 fir venturus. ger pro ‚Stunde: ir mi ! 
rn Ta met on wi, — e deten zł 0,75, f. Bilanz⸗ wa x D! ; t ii imme 


5 un arbeiten 24 1,—. Off. u 2 
Einen ordentlichen P. 11395 a. d. Gſt. d. 81. i gü 1 1 4 Tage 


jungen Menih 
Dreher peaa aenn api. immer 


ſuchen 21143 e eurae: NE GA oder Danzigerſtraße gefudht, 
Bintrowstiisfe Bädermitr., Rowawies Kinder: 
.p 


Wiella, p. Bydgoszcz. fräul ei n 


zum Einſchmelzen. 
Parfümerie 


Puppen⸗Klinik 


T. z o. p. 


R t tätten 
Ši ad hund Flinten, Drlllinge. u. Gdansta 40. 20807 een Maschinen III er mit langjähriger Er-| Werk⸗ und Elegant möblierte | Gut möbl. Zimmer 
0 dh Jahre Pürimbüdien, Ausgelämmtes 20303 Aruszwica. fahrung in Kinder- Maſchinenmeiſter Wohnung m. Peni. an 112 Herren 


uche vom 1.10.5.58. f. auswärtige Arbeiten erziehung, bei hohem für Wald⸗ u. Waſſer⸗ v. 1. 10. z. 


Flauenhaar 1 Mihel geſucht. Offerten an Gehalt geſucht. 21162 Bg 25 Jahre b. (Wohn -u. Schlafzimm.) Wielensla 1, 2 1. 2 Kr., mE 
= 


e e enge. 


orſthaus Bolumin, | A. Wisch chniewski. 46 Mercedes elernt. Schmied mit Schreibtiſch, Bad Ein möl. Zim. 3. verm. 
eee ä Pine b. Sahne Se on. Ake. |— ul. Moftowa 2. — inai Nate juno ene. Ine non ee aie Lö 
KOR echter Seidenipis 24052 und Haarabfälle ti hler eiellen. Bydgoszcz, Geſucht von ilch junges pa weg. Nirbeitemang. geſucht. Angebote unt. ROTETE 
Ul. run bei Buſſe, Yün fireuer kauft bödittgahlend f Marcinkowskiego 9, 9, Hausmä dM en. tellenlos, Privatmon⸗ g 20527 an d. Git. d. 3. jung. Dame w. z 
ele 122. uac per Haarinduſtr Adolf Finger. tagen. u. Reparaturen — — — — Mitberoohnern 


Nit „Weſtſalſa“, 2½ Mtr. Bydgoszcz, N70 Pa Genttowsit, 11398 in Sägewerken, Holz⸗ um 15. Oktober 
art, a: Streubreite, in gutem Jadwigil Viktoriaſtr.)5. e Blac Wolnosci 1. II. bearbeitungs Rilten- 2 möbl. ſonnige Zimmer ge ‚Zamoistiego 22, II. 
Ae Grünwaldska 72. Zuse preis w. z. vrk. = Måden pom Lande fabriken oder anderen Nähe Plac Wolności, | MEL. Zimmerm. Peni. 
eee a Weißtohl Tiſchler⸗⸗ en amon, e e e e 
azewo istaw. er auch andere Arbe u 11400 „auf Gütern, an Dampf⸗ u : 2 
j 4 eißkohl übernimmt, ſucht für Sniadeekich Nr. 39. maſchinen, Lokomobil., einzelnen beji. Herrn, 2 möbl. Zimmer zu 


arena. . laut vert, Zamcaysto 


3 s mieten, a u. è 
Zu verkaufen: b. Budde ed nie geſellen Perſonenwägen. 280 Ordentl. ált. eval, Arbeits - und landw. zu ver 3 verm. Beſicht. b. 5 Uhr. 


R f F oo terminen: 1 Ter D. 11352 an d. G. d. 3. | Giesztowstiego 11, I, t. 
r a E reide⸗Geſchã a gen im u. ion mabi im m voll. 
F iu l mobile ae in ma gps Sae feu a RD chen feier ar u, Ma: ee we beit die ee 
r gut erhalten, 22, Möbel⸗ < inen und Einrichte 2 x 
neee Se e Meenenhon N es deere e 50 Arbeiter dener ien ae genen een Zimmer i Tiis «0.0.2.8 
eg Pee We e und Ein tüchtiger (Wald) MN ne ; Waidirau ſtehen 3. eite. Gefl. im Zentrum, möglichſt g sun 


dienſt I. Gdansta, Off. unt. 

a kenn 1 Eee * / 
A e ee re ers en] Cortes ieties, en:| "Zune men eier | Ein aan Sor 

KAHN, . Je, a t user, Segel, , Eleve München „ ee n Bimmer Penfton 

! v 8.3 Jonas, Franz Lehmann, auf Großſtücke, werden mit een b. nr T e gmon 2 5 1 Seren un, e T. d. P. Gymnal 

W — 1 3 d go F 11 5 8. 28 ſofort gelui, 11377 | Zaichengeld. 11 Pod Ipäter. Angebote unter ae den er: an die Geſchſt. d. Itg. Ei Beauflihtigung d. 

pow. o 1% pma 1670. 2170| Herm . Stantiewics, | Dom, Aruslewier, f. 21257a. D. Geſchäfts⸗ fahren. MPalczyństi, -imbi Zimmer |Schularbeiten, v. fof. 

Einen beh. 6591 v. Inow felle diei. Ztg. erbeten. per Adreſſe Walerjan in der Bahnbofſtr. od. geſucht. Off. u. 8.2 21221 


u d a T 
Na Geldip . 
5 Zahnpraxis i die Geſchſt. d. Zt 
a See eldſpind . Im 12 85 jentin en cena a poto. dude, Ene von n „S@ilerkunen 
Aſſiſten in das ſich unter d. Haus⸗ 


ehnboiitt. 20. Eowinstiego 1210. 11341 von jofort oder 1. 10. fürs Privat = Snzeum 


d A miet. geſ. Off. ar find. gute Verf, WR 
a Hi alteri K. 1141858. d. G. d * p. erſr. Sienkiewicza 21, 
5 ann 1 Treppe, rechts. 41 


A . verlaufen! 


beid. Sprachen mächt., frau im Kochen auss 
echn. erativ per: e 
i oe En, EIN den ano dene Gt BON: I CHOR. e Se 
net vaffend. m Ausführi. Off. an Fran Frieda hertz Pert 10. oder jpäter.|an ſoliden beſſeren nden Penſt on 
A. Men Offert. unt. 1 ingebot 2125 feld sort, Bein Berger: Drenfuß, Miotkowo, p. Wifofa, | Offert. unter JNa Herrn zu vermieten. 
11886 a. d. G. d. 3. p A. Vieyte, Tezew. ielas aoip orui, ul. Szerota 33. pow. Wyrzysk. an die Gſchſt. d. Zeitg. Kordel ego 15, II, r. Okole, Chelminska 23, I. 


N 


helle Räume EM 


j 
5 


STR 
1 


Er 
opi 
on 


ER 


‚aiftenbreite, Eichenrundholz, 


Rollen, Brennholz, Schwarten. 


St N RT UT, 


die s pe cg e Glue 


Generalvertreter: W, Oklitz, Inhaber: Willibald Oktiiz 
Rydgoszcz, Sary Rynek 14, Telefon 207 


ER 
PROTOS 


ZEN 


Telefon 207. 


(an /a/u/a/uln/aiuln/n/u/ninninieinininininininininininininie: 


» Gemäß dem Beschluß unserer Mitgliederversammlun 
v. 24. April d. J. ist die bisherige Bezeichnung unserer Ban 


Posensche Landesgenossenschaftsbank 


Sp. T ogr. odp. 
i 


Otto Pfefferkorn Ca. 200 Zimmereinrichtungen 


welche auh in den einfachsten Ausfüh- 


3 rungen künstlerische Formen u. gediegenen 
j 7 Ausstellungshaus für Möbel ee hr 
onossonschaflshanN Domai und Raumkunst l Der Besuh der Ausstellungs-Räume 
erwünscht und erbeten, verschafft einen i 
z . 5 Budgoszez, Dworcowa Nr. 94 Überblick über die gesamte Möbelindustrie. i 
l IM 1p IV omal Werkstätten: Podolska Nr. 3 Das Personal hat den strengen Auftrag, | 
erst dann in Verkaufsuntérhondiungen zu treten, i 


Spötdz. z ogr. odp. 


umgewandelt worden. Laut Benachrichtigung des Sąd Po- 
wiatowy vom 4. September d. J. ist diese Eintragung unter 
Nr. 31 in das Firmenregister erfolgt. Wir bitten hiervon 
Kenntnis zu nehmen. 21131 


Genossenschaftsbank Poznan 
Bank Spöldzielezy Poznan 


spöldz. z ogr. odp. 
Geschäftsstelle: Bydgoszcz. 


Poznan, aan 3. Bydgoszcz, Gdańska 162. 
Fernsprecher: Fernsprecher: 
3073, 2095, 3479, 1976, 2027 374, 291, 373, 5126. 


Wir erledigen nach wie vor alle bankmäßigen Geschäfte. 
pgpopagopcoongoncmnangrrongongqn 


Solz! 


Bauholz nach Are 
Schnittmaterialien aller Art, 
kieferne Blockware, 
Gerüſtſtangen und Pohlen, 
Telegraphenſtangen, Lichtmaſten, 


Elektrischer Fahrstuhl durch alle Etagen wenn das von den pp. Beſuchern gewünſcht wird. 


ie/einininiulsininizinininieininininininininin 


Erstklassige Arbeit, 5 ährige Garantie, 


Gegründet 1884. | a Telefon 331 u. 432 
Telegt.-Adr.: Pfefierkorn, 


20329 


HERREN EEE 


| Treibriemen 
FETTE 


Nl 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager empfehlen wir: 
Breitdrescher ganz Eisen, Original Jähne 
und andere Fabrikate 20811 
Walzendrescher Original Gruse 
Stiftendrescher u. Schlagleisten-Dreschm. 
Roßwerke in jeder Größe 
Reinigungsmaschinen 
Mäckselmaschinen f. Hand-, Göpel-u.Kraftbetrieb 
Zweischarpflüge Original Ventzki 


ERLEBEN NTTLNETLETENTEN 


Dreischarpflüge 25 ir 
Kiefern: und de ONE: Vierscharpflüge > 


Saat-, Acker- u . Wiesene egge 
Kartoffeiroder Hader Ven ki u. Stern 
' Schrotmühlen Veraklit und andere 

1 gebr. durchrepar. Lokomobile 

2 gebrauchte Dampfdreschmaschinen. 


Gebrüder Ramme, Eyduosztz 


Säumlinge und Sägeſpäne 


liefert en gros und en détail 


Drzewo Grodzisk 


BYDGOSZCZ 


Otto Wiese 


Porazyn bei Opalenica, 20302 ERES EEE REG A E IREE R AEO SS Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 
Wir liefern: 3 


F i | Ä Deſtill. Steinkohlenteer 
y Pa. Dachpappe 


Erſatzteile 


* Hüttenkols si 


Portland Zement Wyſoka ® 
Ma ka i und alle a Alfa⸗ u. and. Separatoren = Hm Steinkohlen | 
gegenwärtinesalson i und nehmen dafir Alfa⸗Teller VVV 


ab Lager lieferbar: 


Ben $ Getreide Naptiäeiben | 
| pflü e 15 Eugen i Gebr. Schlieper Rapid⸗, Grufe-Beratlit-, 
Kultivaioren 


Baumaterialien⸗Großhandlung Krupp⸗ u. and. Syſtemen 
Original Ventzki, 


; Tel. 306. Gdanska 99. Tel. 361. Br 
Pr : Schlagleiſten 
Drill- Maschinen! 


5 I 
en ind Venk, deine zu all. Syſtem. 


| Dresch-Maschinen 5 ; Getriebe zu Dreſchmaſchin. | 


Oſtrau⸗Karwiner⸗Gießereikoks 


liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzernpreiſen 


Schlaak & Dabrowski 
Tek. 1023. al. Marcinkotsklede der. 8a, Tel. 192. 
a Be 


Bruno 155 


Ungarweine, 


hochherschaftliche Gewächse, sowie 


ns] 


Pan leichte Tischweine empfehlen 20301 und Göpeln 
1 Be on Hi en von Jaehne uſw. zoo EM Toioron 1270. ui. Ye 4. Telefon 1276. 
A Ungarweinversandhaus ® = M a h 8 sc h El ibe en 


kaufen Sie am günſtigſten bei 


Spezial: Haus ; Pracia Ramme | 


f | für ſämtliche Tiſchlerei⸗ und 5 Vydgoszez, Sw. Tröjcy 14 b. 
| Sarg: Bedar fs-Artifer Wiederverkäufer Rabatt. 
Fabriklager in Stühlen. 


S. Szulc, Bydgosze 8007 8 
Tel. 840. Ae ne , ae 
Katalog au une par und franko. 


i Häckse!l-Maschinen f| 


der besien Inlandsfabriken. $ 


d. Szymezak, 


Bydgoszcz, Dworcowaß84. 
Telefon 1122. 20001 
Reparatur - Werkstätte! 
Günstige Zahlungsbedingungen ! 


Poznan, Wroctawska 33/34. Telefon 1194. 


Raids. Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria 
= Drilischarspitzen —f 
Sack, Siedersleben, Zimmermann. 


Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen. 


Sämti. Reserveteile der Firma Felix Hübner, Liegnitz 
i am Lager. 20313 


ee 


i 5 Allen lieben Freunden nah und $ kaufe i Mindeſt⸗ 72 a 
fern, die jo innig teilgenommen has BEER N g für Konfektion u. Schuhwaren 


i Beerdigungs- Institut | 


ul. Gdańska 26 


Großer Ausverkauf! 


— 
Statt Karten. 5 ; 
findet ſtatt am Donnerstag, den 2. 10. 24, um 


Meine Verlobung mit 10 Ahr vormittags in Male Samotlesta (früher Ki n d © rwag en 


Fräulein Dargareteßetbie, iedb bin bei S , Š AKAA 3 
,, wio inne; el RA Promenaden- u. Sportwagen 
x 17 Kühe, 6 Pferde und ſämtlichef nme‘ Kinderstühle 


Gemahlin Alma geb. Rebs 

berg, in Heintichshof, Poft wirtſchaftli i i 

Bortenfeicoe (Borom, Paul GMR — — ja und Wannen 
pielwaren w 


IS, 


eehre ich mich hiermit 


anzuzeigen. 212 $ Jamen- Armbanduhr g 
Paul Shuls Verte, ee nn e ene. A. Hensel 97 d. 
au ulz Fr. Bawlowsta, uc zugeben dei nana A ensel, Dworcowa 50 
Ingenieur. Pomorsla 58 Sw. Troje 10 Arölowei Sadmidi 13. 8 i a 3 | i 193 u. 408 
Bydgoszcz. DLL ul. Koscielna 1. SEE ͤ NS EEE ENT AS 


Bydgoszez, d. 27. Sept. 1924. 


Dr 


Für die kommende 


inter-Falson 


klagen Sie dauernd über 


Gicht u. Rheumatismus 


; Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß 


Ihnen jeder aus dem Wege geht 


1 

F * Jenn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen 
Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 


CAPSINAP. 


Name gesetzlich geschützt. 21138 


Am 17. September entichlief nach langem, ſehr 
ſchwerem Leiden der 


Kirchenälteſte 


Karl Dintinger 


im Alter von 66 Jahren. 

Die Kirchengemeinde Elſendorf verliert in dem 
Verſtorbenen einen treuen Mann, der viel Segen 
geſtiftet hat. 21256 

Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Jer Gemeindelirchenrat Elſendorf. 


empfiehlt 


zu Ausnahmepreisen: 


$ Damen-Mäntel . . . . von 20.— bis 70.— 21 
Damen-Mäntel auf Seide gearbeitet, mit Pelz- 
x kragen und Manschetten von 90.— bis 123.— 21 i 
SM Herren-Mäntel . . . . „ 35.— „ 60.— , 
#29 Durchschnitts-Mäntel . „ 12.— „ 30.— „ 
nerred- u. Damen-Gummi-Mäntel . . 27. — „, 
S Mäntel besserer Oualitl!t. 45.— y E 
$ Herren-Anzüge .. .. von 20.— bis 47.— , 
(/# Kammgarn-Herren-Anzüge „ 80.— „ 95.— , 
6 Große Auswahl in Beinkleidern „ 3.— „ 30.—5 i x 


j N ; 
a Damen-, Herren- und Kinderschuhe x„nkurranzpreisen. * 


Spezial-Magazin ga ii 


1 


ektiv-Zentralt 


Langgasse 13 um Fernspr. 6521. 
Leitung: Detektiv Willy Conrad. 


Neffentl. Anlauf! 


In einer Streitſache 


ben an dem Heimgange meiner lie⸗ Rechng. a. Mittwoch. 20855 
ben Frau, ſage ich, auch im Namen d. 1. 10. d. Js, Um Uhr zi Ermittelungen in sämtl, Zivil- u. Strafprozessen 
n 2 z . «BE 


der Hinterbliebenen nachm. in mein, Büro A Ei * i 
© © ul. Sniadeckich 522 == Aufklärung von Diebstählen, Unierschlagungen 
1 $ 45 Tonnen ` und Verbrechen jegl. Art, Veberführung anonymer 
ig N an r Graugerſte ae Briefschreiber und ken er. BR 
i — h = Beschaffung von Beweis- u. Entlastungsmateria 
und ein Bergelt’s Gott. 110 K. Nawrowsti, |M Dworcowa 3. Telefon 933. Dworcowa 3. nin Ehascheidungs- u. Allmentationssachen. 
3% BE zaprzysiężony senza... REISE : — A $ Beobachtungen und Ermittelungen in sämtlichen 
Wiebork, den 25. September 1924. handlowy przy Izbie Vertrauensangelegenheiten. 
9. Hoff, Snip. 


Przemysłowo - Handlo- | Goschātts-, Holrats: ynd, Tamilon - Aysrgnfne 
3 3 an allen Plätzen der Welt. Diskret und zuverlässig. 
ee Hebamme 

erteilt Rat und nimmt 


# 2 Polizeihunde, die auch in Polen arbeiten dürfen, 
Beſtellungen entgegen 


n 


108. Sutpuie-Mutin 


Danziger Herdbuchgeſellſchaſt C. B. 


NN N D 


| ee er ET * Familienforaf 7 
5 Czablewe ii 2 Nateista mn am Mittwoch, den 15. Oktober 1924, Q. Twardowski R. 
i Ir. A Erfolgr. Unterricht Unterricht vormittags 71 Uhr, K } 
MI. Opaista 5. um Tel. 889. ` $ el u be leber in Danzig⸗ ngſuhr, 5 Sufarentaferne I De g . Deit deh piwa 1256 | 
® . nunnennnanas nt?” ſetzungen fertige n FE N . er gute e E u - 
— meser usine Tia gurbach. ô 8 ang Uhr, 6 Die exquisite Küche A 


Auftrieb: 
35 ſprungfähige Bullen, 


(lgi. Aufenth. i. Engl. u. 
Frankr.). Cieszlowsk. 
(Moltkeſtr.) 11, L L 
11406 


Gutisepflegte Biere 
Die 6riffante hauskapelle 


| J. u. P. Czarnecki 


Dentisten — — 5 
i ER alas j 100 hochtragende Kühe, Em regen Zuspruch bittet ergebenst 21246 
| Zähne, Plomben, Brücken Dr, ng: Kryzan 100 hochtragende Färſe O. Robnke 


Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl, 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


a Poznan der großen weißen Edelichwein, und ber veredelten Sandihweintafe 2 — ñññ 
rociawska von Mitgliedern der Danziger Schweinezudtgeiellihaft. Achtung! 
Tel. 2672. Die Ausfuhr nach Bolen iit unbeſchränkt. Zoll. Grenz⸗ und = 3 R jé t 
— IM Paßſchwierigkeiten beitehen nicht. Das Gebiet iſt völlig frei von BAT. | E auran r Q e 
I Seuchen aller Art. — Kataloge mit allen näheren Angaben über 66 
; e e Abſtammung und Leiſtungen der Tiere ufw. verſendet koſtenlos die Herren⸗ enecia 
aller Art werden fad- Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 20817 M aß arbeit 99 i ii 
Bi gemä Mittage, 3 Gänge mit Bier 
en Lee e e zu foliden Preſſen. Abendbrot mit Bier. 70 


ein Lager v. verichied. | „ e 0 ER 
e iſter au 
Besihn F. Paradotwski, |11387 ulica Sniadeckich 29. 


| aii s 7 g. Lager v, eren, pt 7 NGC, DREI S ET 
. : A ; j A i Eltiabethfer. 22 J., ne ei 
CE eee, Kalender für 1925 | ane e  Münnertum»Berein 
19 5 j | | Lackschuhe | Bromberg F. $, 
maren i Jentie Heimatbot 5 


. 


2 


putzt und konserviert 
modern u, preisw. s45: am besten rn Vereinsabturnenu. volkstümliches 


„Merkurol“ Wett⸗Turnen (Leichtathletik) 


H ae Sasna 8 1. r Nur zu hanen nA am Sonntag. d. 28. Sept., nachm 2'/, Uhr, 
mud. Grund Offerten N in Polen. mana f ers eee ee BB un 


Vierter Jahrgang, eriheint Mitte 
November dieſes Jahres in Buchform 
15X22 cm, ca. 200 Seiten ſtark, in einer 


e Auflage von 15-20 000 Eremplaren. 


B. N > 
N VV Anzeigen 
HR Elegantes Fuhrwerk. A 1081870857, € , werden bis Ende Oktober 1924 zum Preiſe von 


Fernspr. 338. Reichhaltiges Lager. 2 à ich 


Ausfüh kompl. Begräbnisse 
N amtl. Meldungen. 


— —— —b— — p ĩ1ꝛ—d ü ũ— 

der Wellaarlt“ at- 

agen, gebeten wird P? fa ä di Ei t í Mit -Bromberg 
en, eten wird: se 

mit sorgun Bar ayy reine J.: en 


„Auslunſtszentrale für den Rel., täglich Konzert. 


„Leiſtungsfähige deutſche Lieferanten für 


dient den Sntereflen des Ititagtucj⸗ Schweizerhaus 


. . 9 2, 
N 10214, 10258, 10376,10437 


| 10507, 10970, 11110,11177. 1½ Seite 21 80 
RETTEN 068, 10259, 10595, |- Sr Deutſchen Handelsverkehrs. 
en ah { 55 1 . Dollar einſchl. Porto. an der 4. Schlaue. 
Yan 7 X 4 48 d N 15 Einzelne Probenummern koſtenfrei durch Sonning Pall 
h 8 > PIE ENT | 2 ” 
entgegengenommen. 20831 ý. 6. Mug & Shad, Hannover. — Anfang 5 Uhr. — 


11888 C. Kleinert. 


dg g CCS C utie Bühne 


Bydgoszcz, T. z. 
Jeden Poſten Letzte Vorſtellung der 


11195. N. i 
1 — Sauerkohl emme 
Robert Neumann 10885, 11200, 19906. T, a Sonntag. d. 28. Septbr. 

9, 1949: N Itonmen» und waggonweiſe, haben abzugeben. abends 8 Uhr zı200 


j Vydgoszez⸗Wilczak, ne: 39. 
| | Haiteftelle der Gtraben 27 V. 
Blumwe⸗Jabrik. 10894. 11013, 11087. W. 
e 10099, 10341, 197811157 è 


Verlag A. Dittmann. 


21247 


6. F. Sargonsti i Gin., Bhdnosıez, 


Telefon 127: 


Jagiellonska 35 d. — Tel. 1902. 1135 Menagerie 
Vier luſtige Einakter v. 


ZAEITRASEUNEWATWN| kurt 56 u. Rosen ban 


3. 10195, 11172. 


G 


W. Buczlowski & A. Eywingli an lebten Mater 


>= 


TE TTS 


u 
nn 


Di 2 di 
DEE a a A 


- 


8 


er} 
ner Zu 


ROT LEE 


n 


Gardinen: 


Baumwollwaren: 

Rohnessel, gute Ware . 

Hemdenbarchend 
Hemdenstoffe 

Linon u. Renforce 

Bezügenstoffe 


Wolistoffe: 
Anzugstoffe 140 cm 4.80 6.50 8.50 
Kammgarne . 20.50 22.50 25.50 
Marengo 8.50 11.50 
Ulsterstoffe . 7.80 8.50 9.50 11.50 
Flausche 12.00 13.50 17.50 
Affenhaut-Velour 15.50 19.50 22.50 
Tuche . 10.50 13.75 25.00 
Gabardine . 14.00 18.50 24.15 
Cheviots in allen Farben . 2.40 2.90 3.70 


Gobelins. 


Czarnowski& Lewandowski | 


Telefon 969 A S222 Diuga 30 


ET 


ge) GUMMI Imänte) 


einiger Möbelſtücke ..- 
ſofort geſucht. Gfl. Off MANUFAKTUR :: WASCHE 
FUR HERREN U. DAMEN 


a LE E E 
... 0.1.10 1.25 1.50 


. 1.15 1.35 1.55 1.80 
.. 1.18 1.25 1.50 
1.30 1.50 2.20 2.40 3.50 

2.40 2.60 3.90 
. 1.20 1.35 1.50 1.80 
Seel. er.“ 380 4.80 
.1.65 2.00 3.25 4.25 


Gardinen . . 0.65 0.85 1.00 1.05 1.10 1.20 
gestreift, weiß u. bunt 

8 . 2.50 2.60 3.00 3.50 4.25 
weiß in Tüll 

Madras-Gardinen . . . 9.60 11.00 18.00 48.50 
abgepaßt 

. .. 19.00 25.00 35,00 44.00 
Bettdecken —ä— — 38.00 45.00 48.00 55.00 
2 bettig 


Schlesischer Barchend . 
Manchester 
Winter-Caige . 


Tischdecken :: 


freundl. beachten zu wollen. 


Stores in großer Auswahl 


Mir. 4.50 5.00 9.50 Divandecken. Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche, 


Wir bit:en unsere Fenster 


—— — 


gie Regierung 


verlangt 0 Die Pevöllerung 
billige Preiſe, bier find fie: 


Schuhe: 


Damen⸗Lederſchuhe „Handarbeit“ 


21179 


8.50 U. E. 21210 an d. G. d. 3. 


eee „Chevreau“ 9 
render ee. 10. Simmenthaler WÄSCHE - ARTIKEL 
y 1—2%jähr., beiter Form 


Herren⸗Lederſtiefel ande 


Kleider: 


und Abftammung, hat 


HERREN- UND 


abzugeben von 


Damen-Cheviotröde „Pliſſe“ Hertz⸗Kaiſeredorf, Š 
Za Ehestdek eber „Xeflengarhitue‘ Mtottowo, peat. rororo DAMEN 
Damenkleider „Seidentri 9 STIEFEL 
Damentleider „Wolle“ -E 
75 Damentleider Gabardine“ Day” Geld⸗ 
j Damentleider „Modelle 2 Pe. Oa lum 
Strickwaren: Schränke 


Damen ⸗Strickbluſen „Reine Wolle 


Sar ‚82 e ea, Beitr 1 3 * 

amen⸗Strickfacken erri arben“ racia e E er - q 

Knaben⸗Strickanzüge Gr. 1—4 5 y 

? Damen-Stridiaden. Schlager“ Inowroclaw. 9 9 * 3 


Damen-Stridiaden „100 cm lang- TELEFON NR. 809 
* . 


Mäntel: 


Backfiſchmäntel „einfarbig“ 
Wantajiemäntel , gemuſtert“ 


Sika Al 


kann abgeladen werd. 
11333 Gdanska 75e. 


ULICA DLUGA NR. 66, ECKE PODWALE, I. ETAGE. 


Damenmäntel „einfarbig 19.50 
Damenmäntel „heſtickt 
Damenmäntel „Flaufch“ 
Damenmäntel „Tu 

Damenmäntel „Belzbeja“ 
Damenmäntel 


Mercedes, Moſtowa 2, 


g 


o 


i eee Me 
eee 


F 


r 
t 


s Rasiermesser: 


E Schinken- Garten- u. Sattlermesser 
— Sämtliche Rasierbedarfs - Artikel 


AENA 
— — . —— — —œ————2—. . 1)7ÄG * 


DOOGOOOOLCEETOOODOOO , HDDOADDS 19 5 


0000 


3 ooooocoonnounna 


—U— TE ST N) 
PE E PENA D 
a a A | 


„Seidenplüſch“ : 


— tssreaense 


Eiſen- 
konſtruktionen 


wie 


—— — — — san — — nennen en me 


Autogene Schweißerei 

jeglicher Metalle. 

Willy Templin, Schloſſermeiſter, 

be Kunſt⸗ 
Bau» und . Berl, 

e e go RT S 19. 


00009 
— — — — nn = 


——2⁊½ sen: 


Prima Solinger Stahlwaren Ë 


„empfiehlt in reichhaltiger Auswahl M 
» von d. A. Henckels, Solingen :: u 


Scheren, Rasierklingen, Bestecke 


E 
ff. Taschenmesser usw. f y 

* 
Kurt Teske, Posenerplatz 4 E f 


Kunsthohlschleiferel 
für Rasiermesser, Scheren eto. 20720 ‚m 


Garantie für jede Arbeit. Telefon 1296. F yi 


Solec. 


Dem geehrten Publikum von Solec 
und Umgegend zur gefälligen Kenntniss 
nahme, daß ich am 1. Oktober 1924 in E 
der ul. Bydgoska Nr. 4 ein 


öchuhwaxengeſchäft 


mit Werkſtatt 
eröffne. 
Bitte men Unternehmen unterftüßen 
zu wollen 


eubwit Borkowski, 
Schuhmachermeiſter. 


jnleieieiaiainjafeiaininiuiniainieininiain] 


11416 


rT ee nun 
—— — Ve en 


Wir haben unser Büro, Lager und unsere Öngros- 
Verkaufs-Abteilung von Welniany Rynek 14 (Wollmarkt) nach 


ul P 


Poznańska 28 
(Posenerstr. 28) 


St. Reimann 


General-Vertretung der 


Aktien-Gesellsch. Danzig 


m en — . ́— nn nennen rnemenmnen ee r rennen. 
BREITE PTPEIILLELIEERERLEELITELERLTIESIFIETT TE — — 
„ T 


V en En n 


Va ae 


Pl 
Industrielle u. Kaufleute 


TEA AEAEE A T TREE: BL EA 
besuchen vom. 2. bis 5, Oktober die 


T. Danziger Internat. Messe 


Ueber 1000 Firmen aller Branchen ang 
15 Ländern bieten Ihnen günstige Information 
über den internationalen Warenmarkt. 20885 


Dauer - Eintrittskarten zum ermäßigten Preise von 
50 % für die ortsansässige Kaufmannschaft ertelit: 


der Vertreter für Posen und Pommerellen 
Inhaber C. B. „Expreß“ 
Georg Wodtke, 5 zee 46/47 
665, 799, 800, 80 21263 


Schriftſtellern 


bietet Daniae Verlagsanſtalt Gelegen⸗ 
heit zur Veröffentlichung ihrer Werke 
in deutſcher Sprache. Angebote an 11199 
Danziger Reklame ⸗ u. e Oo 
a . Co., 
Danzig, Schließfach 53. 


Salonbrikeits 


„Kaiser“ - — 


. T Es 


$ 


9 


1 
2 
8 


Würfel- u. Nuß- 


Briketts 


EHütten- u. Siegers Nes! 
Rauchkammerlösche 
Steinkohlen 
Holzkohlen 
Portland - Zement 
ts Kalk. 
% Großvertrieb u. Generalvertretungen 


Maasberg i Stange 


Bydgoszcz, Pomorska 20 
Tel.-Adr.: Masta 19375 Tel. 


nn nn TE 


li 


Wir i BELA mit dem 


3 king 


È Offerten in Fabrik- u. Speise- 
kartoffeln von nur zuver- 
lässigen Lieferanten, 
 Handeisverband Danzig 


Vorstädt. Graben 1a 


Telegr.Adr.: Fernspr, 
Landesprodukte 2388/6455 


Hepublii Polen. 


Auszeichnungen für polniſche Diplomaten. 


Paris, 24. September. (PA.) Der volniſche Deles 

| 7 8 in der Reparationskommiſſion, Mrozowss ki, er⸗ 

; a das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion. — Der pols 

6 e Geſandte in Bukareſt, Wielowieyski, wurde zum 
roßofftzier der Ehrenlegion ernannt. 


Ein neuer Generalſtabschef. 


y G Nach dem „Kurj. Por.“ geht in militäriſchen Kreiſen das 
$ Stauccht von einem Wechſel im Generalſtabe. Der Chef des 
I abes General St. Haller ſoll Inſpekteur der 6. Armee 
Faden, und an feine Stelle ſoll General Keller, fein bis⸗ 
eriger Stellvertreter, treten. 


Der neue Geſandte Sowjetrußlands in Warſchan. 


. Warſchau, 27. September. Der von der Sowjetregierung 
x Sejandten in Warſchau auserſehene Woifo w. hat von 
Poſoluiſchen Regierung die Genehmigung erhalten, dieſen 
aalten in Warſchau zu übernehmen. Bekanntlich wurde 
Ern Sowfetrußland amtlich erklärt, daß Wojkow mit der 
jenmordung der Zarenfamilie nichts gemein hatte, da er zu 
ner Zeit Verſorgungskommiſſar war und keine politiſchen 
uflüſſe hatte. N 
Sowjetruſſiſche Konſulate in Polen. 
Warſchau, 27. September. Entſprechend dem am 18. Juli 
N Rußland abgeſchloſſenen Konſularabkommen eröffnet 
Außland feine Kouſulate in Lodz, Lemberg und 
Danzig. Polniſche Konſulate in Rußland werden ſich in 
A . Kiew, Chabarowsk und Tiflis 
k e 


0 n. 
An Eugliſche Parlamentarier in Warſchau. 


Vorgeſtern trafen in Warſchau die engliſchen Unterhaus⸗ 
mitglieder Bawſen und Hanne ein. Beide wurden 


* 


zem Miniſterpräſidenten Grabski empfangen; ferner hatten 
le Unterredungen mit Vertretern der Fraktion der PPS. 

Die beiden Parlamentarier ſammeln für die engliſche Ar⸗ 

lervartet Suformationen über die vpolitiſche Lage in 
n. 


. 
Pol 
Franzöſiſches Kriegsmaterial für die volniſche Flotte. 


nA mit einer Ladung Marinekriegsmaterial, das 
don der franzöſiſchen Kriegsflotte an Polen abgetreten 
wurde, in der Richtung Cherbourg in See geſtochen. 


Polniſche Auszeichnungen für türkiſche Offiziere. 
Warſcha 


Mijfion durch den Kriegsminiſter General Sikorski 
mit dem Orden „Polonia Reſtituta“ ausgezeichnet. 
* Inter Wahrung des üblichen Zeremoniells erklärte der 
Friegsminiſter in feiner Anſprache, daß diefe Auszeichnung 
licht allein den Ausdrack der Anerkennung für die perſön⸗ 
1 aden Verdienſte der Dekorierten bedeute, ſondern auch für 
D je Freundſchaft und die Bande, welche die polnische und 
Ni ie türkiſche Armee verbinden. Der Chef der türkiſchen 
JE Militärmijjion verſicherte in feiner Erwiderung, daß die 
N Mitglieder der Million dieſe ſchöne polniſche Auszeichnung 
als eine große Ebre für die türkiſche Armee betrachten 


werden. 
* Eiſenbahnkronferenzen in Lemberg. 


In Lemberg find einige Herren vom Berliner 
Reihselfenbabnmintiterium eingetroffen, die an 
j den Verhandlungen wegen der Durchfuhrbedingungen für 
dach Deutſchland beſtimmte Eiſenbahnſendungen aus 
Rumänien und dem Orient teilnehmen. Von ſeiten des 
zolniſchen Eiſenbahnminiſteriums ſowie der beteiligten 
g ſenbahndirektionen find gleichfalls Vertreter gekommen. 


"5 Der Überfall bei Luninice. 


Wilna, 26. September. Wie die Polniſche Telegraphen⸗ 
f Agentur aus maßgebender Quelle erfährt, wurden bis heute 
kachmittag 6 Uhr 33 Banditen, Mitglieder der Bande 
feſtgenommen, die den Überfall auf den Eiſenbahnzug 
beer Luniniee verübt hatten. Die Reifenden des überfallenen 
Junges erkannten drei von ihnen als die Täter und neun 
ſtehen im Vrdacht, an dem Überſall teilgenommen zu haben. 
Vas die übrigen Verhafteten anbelangt, fo ſind die Er⸗ 
E mittelungen noch im Gange. Der Reſt der Bande iſt bereits 
umzingelt. ; d i 
Eine neue Eiſenbahnlinie Luck Lemberg. 


Lemberg ift bisher mit Luck nur durch die Linie, die über 
Drody—Rôwne führt, verbunden. Nun bat die Radomer 
Eiſenbahndirektion, vielfachen Wünſchen wolhyniſcher polni- 
ſcher Kreiſe entſprechend, mit dem Bau der neuen Linie 
Luck — Lemberg über Radziechow—Stolanow begon⸗ 
nen. Von Lemberg führt nach Stojanow eine Lokalbahn, 
es it alfo nur die Strecke von Luck bis zur früheren ruſſi⸗ 
ſchen Grenze bei Stoſanow, ungefähr 120 Kilometer, au 
bauen. Die Arbeiten wurden von der Station Luck aus 
begonnen. 


N Deutihes Reich. 
i Der deutſch⸗engliſche Handelsvertrag. 


„27. September. PAT. Entgegen Preſſemeldun⸗ 
London 4 mber. P . 


maächtigt, im Namen ihrer Regierungen irgend welche Ver⸗ 
pPflichtungen auf fih zu nehmen. 


Aus anderen Ländern. 
Franzöſiſche Kardinäle an Herriot. 


/ beſtehen zu laſſen, die die wertvolle Unterſtühung der katho⸗ 
y Ane Politik Frankreichs ſichern und ihren (inſluß in der 
Ferner wird in dem Schreiben die 


er Regierung zu widerſetzen, die mit den Beſtrebungen der 
atholiken in Widerſpruch ſtehen. 


De.ie Norddeutſchlandfahrt 
| des Zeppelin 3 A M. 


Das für Amerika beſtimmte Zeppeltnluftſchiff, das bez 
reis ee Probefahrten in Shöweftdeutjhland glücklich 
krlediat Hatte, ift am Donnerstag, 25. Pentin 9 Uhr früh, 
A Friedrichshafen am Bodenſee aufgeſtiegen, um die ge⸗ 


* 
h 


Toulon, 24. September. PAT. Der Dampfer „Warta“ 


Tauben (Paar) 2,00. — 


aute große Fabrt über Norddeutſchland auszuführen. 


Über die Vorbereitungen unmittelbar vor der Fahrt und 
deren Beginn ſelbſt wird berichtet: 

In der Halle werden die letzten Vorbereitungen fieber⸗ 
haft erledigt. Das Schiff wird abgewogen und ſein Auf⸗ 
trieb und feine gleichmäßige Belaſtung geprüft. Endlich iſt 
es ſoweit. Der herrſchende Wind hat ſich gelegt, die Paſſa⸗ 
giere ſtiegen ein und es wird an verſchiedenen Stellen das 
entſprechende Gegengewicht an Waſſerbalaſt abgelaſſen. 

Punkt 9 Uhr fährt das Schiff aus der Halle. In dieſem 
Augenblick entſchleiert ſich die Sonne und nach 10 Minuten 
ſtieg der Luftrieſe unter den Hochrufen der Menge in den 
blauen Ather. 

Das Luftſchiff überflog um 10,30 Uhr Sigmaringen, 
um 1045 Tübingen, um 11,20 Pforzheim in febr 
ſchneller Fahrt. 

Um 155 Uhr überflog das Luftſchiff Kaſſel, in grader 
Richtung von Marburg kommend. Es befand ſich in der 
geringen Höhe von 800 bis 1000 Metern und wurde umkreiſt 
von drei Flugzeugen, die, vom Kaſſeler Flughaſen kom⸗ 
mend, dem Zeppelin entgegenflogen. Um 2,10 Uhr kam 
„Z. R. 3“ von Göttingen aus in Sicht. Er flog nicht direkt 
über Göttingen, ſondern an der Weſer entlang nach 
Carlshafen zu. 

Um 12½ Uhr wurde das Luftſchiff über Frankfurt 
am Main geſichtet. Die Bevölkerung war in großen 
Mengen auf den Straßen. Das Luftſchiff machte eine große 
Schleife und verbeugte ſich zum Gruß. Der Oberbürger⸗ 
meiſter begrüßte das Schiff in einer Radioanſprache, dann 
entfernte es ſich in raſcher Fahrt in nordöſtlicher Richtung. 

Um 3 Uhr nachmittags wurde der Zeppelin über Han⸗ 
nover gefichtet. 

Die weitere Fahrt ſollte über Flensburg, Kiel, Ham⸗ 
burg führen und dann über die Oſtſee nach Königsberg, wo 
gewendet werden ſollte, um auf dem Rückwege Berlin zu 
überfliegen und über Dresden und München den Heimat⸗ 
hafen wieder zu erreichen. Dieſer Plan iſt auch, abgeſehen 
von der Fahrt nach Oſtpreußen, durchgeführt worden. 

Am Freitag, 26. September, vormittags 10 Uhr, erſchien 
das Luftſchiff über Berſin. 


Der Zeppelin über Berlin. 


Heute (Freitag) kurz vor 10 Uhr erſchien der letzte 
deutſche Zeppelin „L. 3. 126“, wie ihn die Werft, „Z. R. 3“, 
wie ihn die zukünftigen Beſitzer, die Amerikaner, nennen, 
auf ſeinem großen Deutſchlandfluge über der Reichshaupt⸗ 
ſtadt, mit nicht endenwollendem Jubel begrüßt von Hu nə 
derttauſenden von Menſchen, die die Dächer und 
Straßen, Plätze und Fenſter beſetzt hielten. 

Der Zeppelin hatte geſtern nacht die deutſche Küſte 
verlaſſen und war während der Nacht über Skandi⸗ 
navien geweſen, gegen Morgen hatte er ſich der Küſte 
wieder genähert und bei Rügen wieder deutſchen Boden 
überflogen. Nach Oſtpreußen hatte er wegen ungünſtiger 
Wettermeldungen nicht fliegen können. 

Die Fahrt war ohne jede Störung vor ſich ge⸗ 
gangen; alle Meldungen, die das Luftſchiff abgab, betonten 
immer wieder das vorzügliche Arbeiten aller Teile, nicht zu⸗ 
letzt der Motoren, über deren vorübergehende Auswechſe⸗ 
lung ſo viel geſchrieben worden war. 

Obwohl das Wetter über Berlin den ganzen Morgen 
über ſtark ſchwankend geweſen, war das Luftſchiff bei ſeinen 


Schleifen gut zu erkennen, um ſo mehr, als es ſich außer⸗ 


ordentlich niedrig hielt. Der Aufenthalt über Berlin war 
ſehr kurz, ſchon nach einer Viertelſtunde wandte es den 
Bug wieder ſüdweſtlich und trat den Rückweg nach 
Friedrichshafen an. i j 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 27. September. 
Zu den Krankenkaſſenwahlen. 


Mit Bezug auf unſere Notiz über die Krankenkaſſen⸗ 
wahlen in der Nr. 220 geht uns von der hieſigen Kranken⸗ 
kaſſe folgende Zuſchrift zu: 7 

Es iſt nicht richtig, daß das Mandat, das die deutſche 
Liſte bei den Krankenkaſſenwahlen im Jahre 1921 erlangt 
hatte, nicht anerkannt worden wäre. Im Gegenteil wurde 
der Kandidat der deutſchen Lifte, Herr Lonkows ki, fogar 
in der eriten Sitzung des Rats zum Mitglied der Reviſions⸗ 
kum miſſion gewählt. An den Sitzungen der Reviſions⸗ 
fommijiion nahm Herr L. bis zum Dezember 1921 teil. 
Durch die Option für Deutſchland verlor dann Herr L. die 
polniſche Staatsangehörigkeit und dadurch auch das paſſive 
Wahlrecht. Der Nachfolger des Herrn L., Herr Krieſe, 
war Mitglied der Krankenkaſſe nur bis zum 15. November 
1921, weshalb er nicht an Stelle des zurückgetretenen Lon⸗ 
kowski in den Rat eintreten konnte. Aus den vorſtehend 
angeführten Gründen ſchied dann die deutſche Liſte aus. 


8 Nachtdieuſt haben in der nächſten Woche (Montag bis 
Montag) die Schwanen⸗ und die Engelapotheke, beide 
Danziger Straße (Gdaßska). 

Welche Schmuckſachen aus Gold und Silber dürfen 
ins Ausland mitgenommen werden? Auf Grund der ſchon 
früher kurz erwähnten Verordnung des Staatspräſidenten 
darf jeder aus Polen ins Ausland Reiſende folgende Gold⸗ 
oder Silberſachen zum eigenen Gebrauch mitnehmen: 
eine Taſchenuhr mit Kette bzw. Armbanduhr, 4 Finger⸗ 
ringe, 1 Armband, 2 Paar Ohrringe, 1 Broſche, 1 Damen⸗ 
täſchchen, 2 Kreuze oder Medaillons mit Halskette, 1 Damen⸗ 
medaillon mit Kette, 1 Zigarettenetui, 2 Augengläſer, 
1 Opernglas, 3 Paar Kragen⸗ oder Manſchettenknöpfe, 
2 Krawattennadeln, 1 Becher, je ein Mefler, Gabel und 
Löffel, Monogramme und Verzierungen auf Spazierſtöcken, 
Mappen, Brieftaſchen uim. Das Gewicht der von einer 
Perſon ausgeführten Gold⸗ und Silbergegenſtände darf, 
wie ſchon mitgeteilt, bei Gold 250 Gramm und bei Silber 
2000 Gramm nicht überſteigen. Gold und Silber. das von 
Perſonen mitgebracht wurde, die nur für kurze Zeit nach 
Polen gekommen waren, darf bei der Ausreiſe in jeder 
Menge wieder mitgenommen werden. Doch muß die Ein⸗ 
fuhr der Gegenſtände vom Grenzzollamt beſcheinigt worden 
fein. Dasſelbe gilt für Gold und Silber, das zur Ver⸗ 
arbeitung nach Polen gebracht wurde. Genehmigungen zur 
Ausfuhr von Edelmetallen erteilen die Finanzkammern. 

8 Der heutige Wochenmarkt war trotz des unfreundlichen, 
regneriſchen Wetters gut beſchickt und auch aut beſucht. 
Gefordert wurden in der Zeit zwiſchen 10 und 11 Uhr fol- 
gende Preiſe fin Zloty und Groſchen): Butter 2—2,20, Eier 
„ „Sad. Weißkäſe 35. Tilſiter 2,00, Apfel 10—50, Birnen 
15—40, denen 17—20, Preißelbeeren 80, Pfeſferlinge 25, 
Steinpilze 1,30, Tomaten 35—40, Mohrrüben 10, Weißkohl 
6—8, Wirſing 15, Blumenkohl 80—100, Gurten 25, Zwiebeln 
25, grüne Bohnen 35, Kohlrabi 20, Kartoffeln 5. — Enten 
3505,50, Gänſe 6,00—8,00, junge Hühner (Stück) 1,80—2,50, 
In der Markthalle koſteten 
Schweinefleiſch 95—1.00, Rindfleiſch 60—70, Kalbfleiſch 1,00, 
Hammelfleiſch 70, Kochwurſt 80—1,20, Dauerwurſt 1,80, 
Aale, Hechte und Schleie 2.00, Karauſchen aE Breſſen 1,50. 

8 Diebſtähle. Im ſtädtiſchen Schlachthauſe wurde 
aus dem e Ip Fleiſchermeiſters Schweine⸗ 
fleiſch im Wert von 100 Zloty geſtohlen. — In einem 
Haufe der Kalferſtraße (Bernardynskal wurde einem Dienſt⸗ 
mädchen Wäſche im Werte von 25 Zloty entwendet. In der 
Viktoriaſtraße (Kröl. Jadwigi) Nr. 17 wurde bei einer Frau 
en“ Einbruchsdiebſtahl verſucht, der Täer aber ver⸗ 
ſcheu i 


ft 
den geſamten redaktionellen Inhalt: 


8 Beſchlagnahmt wurden auf dem Bahnhof wieder 
28 Pfund geſchmuggelter Tabak. 
; 0 


Vereine, Veranſtaltungen rc. 

O Janus. Dienstag, den 30. Septemb., abends 8 Uhr. VI. 20256 
Pa Bühne Bydgoszez T. z. Morgen (Sonntag) ift die 
Schlußvorſtellung der Sommerſpielzeit, die letzte Ges 
legenheit alfo, ſich an den Inſaſſen der köſtlichen Götzſchen 
„Menagerie“ zu beluſtigen. „Der Mann unterm Bett“, 
Die Taube in der Hand“, „Der Hund im Hirn“ und „Der Hahn 
im Korbe“: „Dieſer Zyklus überraſcht vor allem durch die natür⸗ 
liche Sicherheit des Dialoges, der vielveräſtelt und wirkungs⸗ 
dende die Stärken und Schwächen des Zirkus Menſch ins blen⸗ 
ende Licht der Manege zerrt.“ Dazu die ausgezeichnete Be⸗ 
fegung mit unſeren „Prominenten“ Adalbert Behnke, Lu Behnke, 
Haſenwinkel, Samulowitz, Elfe Stenzel, Willy Damaſchke und 
das originelle Filmvölkchen bei der Hamletaufnahme ergibt einen 
außerordentlich anregenden Abend. (21261 
Nadfahrerverein Bydgoszez (Eingetr. Verein) veranſtaltet am Sonne 
tag, den 28. d. M., um 2 Uhr mittags, auf der Fordoner Chauſſee 
ein großes Radrennen (6 Rennen), an welchem auch auswärtig 
Vereine teilnehmen. Pünktlich 1 Uhr Abmarſch mit Muſik na 
dem Startplatz Fordoner Chauſſee, Endpunkt der Straßenbahn. 
5 hkha des Radſports ſind willkommen. Nach dem Rennen 
reis verteilung. = < (21259 


M. Filehne (Wielen), 26. September. In Zukunft mers 
den hier von der Stadt nachſtehende, durch den Wojewoden 
genehmigte Steuern erhoben: Von Perſonenautos 
bis 450 Kilo Tragkraft 100 Sloty, von Motorrädern 20, von 
Fahrrädern 8, von Wagen 15 bis 50, von Doppel flinten 
und Stutzen 5, von jedem Reitpferd 40 Zloty. Die 
Steuer iſt jährlich in einer Rate zu zahlen. Auch werden 
von allen Wohnungen, Läden, Werkſtätten uſw. 3 Pro⸗ 
zent der Miete erhoben. 

* Liſfa (Leszno), 25. September. In der Stadtver⸗ 
ordnetenfitzung am W. September wurde die im 
Januar beſchloſſene Einführung einer Luxusſteuer von 
Gefährten uſw., die nicht die Genehmigung des Woje⸗ 
woden gefunden hatte, da fie zu hoch bemeſſen war, na 
den vom Miniſterium feſtgeſetzten Normalſätzen neu ge⸗ 
regelt. Danach betragen die Steuern für ein Auto je nach 
Größe von 100 bis zu 30 zt, ebenſo find für Wagen aller 
Art die früheren Sätze ermäßigt. Für Fahrräder ſollen 
keine Kommunalſteuern gezahlt werden. 

r. Birke (Sierakow), 26. September. Wie heute hier 
durch den Magiſtrat bekanntgegeben wurde, findet am 
nächſten Donnerstag, 2. Oktober, hier ein Kram, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt ſtatt. Es ift in dieſem Jahre bier 
noch nicht ein einziger Markt an dem Tage, wie er im 
Kalender verzeichnet war, abgehalten worden, und darauf 
iſt es auch zurückzuführen, daß die Märkte nicht ſo gut be⸗ 
ſucht waren, wie in früheren Jahren. 


Kleine Rundſchau. 


* Eine Uhr König Sobieskis als — Küchenuhr. Wie 
der „Kurj. Lwowski“ berichtet, hat der Pfarrer von Rudki 
bei Sambor eine wertvolle Uhr, die dem Beſitze König 
Sobieskis entſtammt, und bisher in der Sakxriſtei der Pfarr 
kirche ihren Standort hatte, einfach nach Hauſe genommen 
und ſie in der Küche als Küchenuhr aufgehängt, wo ſie von 
den Dienſtboten vernichtet wird. 

* Der verdorbene Walroßmagen. Ein Beſucher des 
Zoologiſchen Gartens in Leipzig, der es mit dem Walroß 
gut meinte, brachte ihm ein Dutzend Apfelſinen mit und 
ſchüttete fie an den Rand des vergitterten Teiches. Das 
Walroß, nicht dumm, fraß eine Apfelſine nach der anderen 


auf. Als es bei der elften angelangt war, legte es ſich platt 


auf den Rücken und bekam Krämpfe. Man alarmierte ſo⸗ 
fort den Zoo⸗Arzt. Er kam mit einigen Aſſiſtenten gelaufen, 
ſah die zwölfte Apfelſine liegen und wußte gleich Beſcheid. 
Der Teich wurde trockengelegt, das Walroß gefeſſelt. Und 
als es das Maul aufriß, um ſich über die Behandlung zu 
empören, goß man ihm einen halben Liter eines fehr pro⸗ 
baten Mittels durch den Rachen, eines Mittels, das beim 
Menſchen in ähnlichen Fällen ebenfalls ſeine Wirkung tut. 
Mit dieſem halben Liter Rhizinusöl hat man das Walroß 
am Leben erhalten. Aber alle, die es noch mit ihm aut 
meinen, müſſen künftig erſt bei der Zoo⸗Verwaltung vor⸗ 
1225 und dort erfahren ſie, was ſie ihm mitbringen 
rfen. 
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Zakłady Przemysłowe, Zawiercie. į; 


ET ene 
* 
x 


ar 


Paul Bowski 
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ostowa (Brückenstr.) 10, I. 60 Jah 6 
Sprechstunden; bestehende & 
von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. © kar - TEHER % 
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Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 


Ra * 
in erstklassiger Ausführung. 20819 op 2 


“ Pelzhaus C. Rugelmann, Danzig 


Grosse Scharmachergasse 1, Telef. 2417, 


— 


50 Zentner beſte handgepflückte 


Winter : Tafel: Aepfel 


(per Zentner 20 Zloty) ſowie 21177 


ne Winter⸗Aepfel 
(per Zentner 10—15 Zloty) hat abzugeben 


Frau v. Pflug, Bartoszewice, 
Poft Pluznica. 


bürgt für nur erste Waren, beste Verarbeitungen zu soliden Preisen -21226 


| 19 Doa 19 HES Pelzjacken, Pelzmäntel, Garnituren, Hüte, Schals. 


Tel. 13-41 Tel. 13-14 
empfiehlt zu günstigen Preisen: 


Damen- und 
Herren-Pelze 


| Persianer-, Seal-, Bibret-, 
Nutriamäntel aller Art, 
Pelzfutter : Felle 


sowie in größter Auswahl 20214 


| Peiz-Kragen. 
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Das mir in den 60 Jahren entgegengebrachte Vertrauen hitte 
to ich auch weiterhin meiner Firma zu bewahren. Es wird * 
& stets mein größtes Bestreben bleiben, die Zufrie gen- j ar 
heit meiner werten Kundschaft zu erhalten! 


EEE 


nm 


III 


Wolf-Loko mobilen 
Ziegelei-Maschinen 


Empfehle für die 


i Schloßsicherungen,Schloßsperrer 
Einbruchsichere Schlösser 


h. 


12 ® ; ; H ; 
ET 7 Teerfreie Eindeckung Bydgoszcz ke e e 
. Li i „ > 
448 1 cD ; 3 Ting Mate Jagiellońska 11. Telefon 1430. Wächter-Kontrolluhren 

; : Fußboden- u. Emaillelacke i Mir kulat- Pabrikoisn 


Analysen- u. Goldwagen 


he 1 — Transport-Macheiöfen 
Gewichte lose und im Etui. 


= Sämtl, techn. Gummiartikel f. d. Zuckerindustrle 


meine große Auswahl in summia Zuckerit y f: 

E Radiolit (ä l= Klingerit) Wirtschaftswagen Weißes Schmelzkachelzeug {| 
Hepren und n 2 Isolierband. 2 Reichsgetreideprober. Veliener Chamotte-Kacheln 
[eN] — 2 Ä TE RR Er Pr RT W r EEE , ARETOA TIIA AMLE PIENIIN EABEL 

- r TEE Glasſchlelſerei und spiegelbelegerel 


FP 


August Florek 


f Leder- Handlung - 
A ul. Jezulcka 14 Telephon 1839 


empfiehli als Spezialität 


pa. Möbelleder 
d Runstmöhelleder =” 
J öprungfedern (Rleiwitzer) 


und sämtl. Polstermaterlal. 


Hinden-Honfektion 


zu äußerst günstigen Preisen: 
erren- Anzüůge . . . von 20.— bis 148.— zł 
erren-Mäntel - » e`.. p 35.— „ 165.— „ 
urschen-Anzuge. . „ 18.— „ 60.— „ 
naben· Anzuge . „ 7.25 „ 35.— „ 
erren-Hosen für Straße und Sport in allen Qualitäten. 


Ich bitte meine geehrte Kundschaft, die Ge- 
legenheit wahrzunehmen und mein reichsortiertes Lager 
ohne Kaufverbindlichkeit zu besichtigen. 


Größtes Spezialgeschäft 
für Herren- und Knabenkonfektion 


Leon Konieczka 


Bydgoszcz, Gdańska 26. 22o 
: O S COS GA EA OR O A E ES P OE O O WES E WO DG O O E A OE FE E SS Eee] 


(AUG. FLOREK 
u Leder-Handlung u 
Empfehle mein reichhaltiges Lager der bestbewährten 2080 t 


| „Pfeiffer“-Sohlleder in Hälften 
und Croupons sowie Oberleder 
—: und Bedarfs-Artikel :—: ý 


| 
Paul Havemann 
TR, Spezialität: 1 
V atettſcheiben f. Möbel 
IA Neubelegen ſchadhaſter spiegel 


Lager fertiger Spiegelgläſer 
Garbary 5. . 2. Garbary 5. 


S 55 


MER SEA 


nun 2 
7 2 855 
e 


und 
ser fuvnw 
ne 4! 


— — i \ 
Fi DWORCOWA 93 4 2 
8 e Sinkerwickelei und 
eee eee eee rr Br? r G C 2 A. zá 
HUGO PENNER RR Wen Eee Motor-Reparaturwerkstatt. 

"uno FETTE , > Neuwickein und Umwickeln von Dynamomaschinen 

Bydgoszcz 2 Ossolińskich 10 CACORE REGS und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeil 

(Straße vis-à-vis der Gasanstalt) BEDARFSARTIKEL be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom Motoren 
sowie Installations- Material 


S ab Lager lieferbar. 18320 
usführung ; 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


empfiehlt sch zur Qusführung sämtuicher k 


ins lagender Qlrbeiten 
a a are 2298 Im 


aa Telef. 1709 u. 169 & 
Kaczmarek i Ska. „Wegiel“ 


Büro: Sw. Tröjey 10 u. Kordeckiego 7. Lager: Ziegel. Peterson. 


a hner an ge liefern schnellstens ins Haus oreas = 0 f 
yük m een Šu\ pa.Oberschles. Steinkohlen\ ; Wilh. Buchholz, Ingenieur 
? 25 Hüttenkoks Knurow-Gotthardsch. 8 Bydgoszcz, Gdańska 1500 l 

Salon-Briketts Jise : Anker 5 deſephon 405, -—  Gegrünaet 190%, — Teiephon #0 


echmerzios ohne Messer, sicher u. schnell, daher ärztlich empfohlen 
'und millionenfach bewährt, In Apotheken u. Drogerien erhältlich. 


